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Rhedaer Schachverein von 1931 e.V. 

 
Chronik 2011 

 
 

02.-05. Januar 2011 OWL-Jugendeinzelmeisterschaften in Oerlinghausen 
Judith und Ellen Bünte qualifizieren sich für die Meisterschaften von Nordrhein-Westfalen. Judith wird 
im kombinierten U12/U14w-Turnier Dritte (in ihrer Altersklasse Zweite), Ellen belegt im gemeinsamen 
Turnier der U16/U18w den sechsten Platz (in ihrer Altersklasse Dritte). 

 
 
06. Januar 2011 Frank Bellers gewinnt das Monatsblitzturnier 
Auf den weiteren Plätzen liegen Frank Erfeldt, Rigobert Ophoff, Thomas Bergmann, Andreas Bünte 
und Gisbert Koch, Rolf Dehner. 
 
 
09. Januar 2011 Die zweite Mannschaft gewinnt sensationell gegen Bielefelder SK III 
Die Ausganglage war klar. Bielefeld war als Tabellendritter klarer Favorit. Wir lagen zu Spielbeginn mit 
0 Mannschaftspunkten und 3,5 Brettpunkten auf dem 10. und letzten Tabellenplatz. 
 
Jetzt haben wir zwei Mannschaftpunkte und 11,5 Brettpunkte. Das heißt wir haben uns nach unserer 
letzten 0,5:7,5-Schlappe in Verl richtig erholt gezeigt. Wir sind hoch motiviert in die Begegnung 
gegangen, da wir diese Schlappe unbedingt wieder gutmachen wollten. 
 
Das ist uns mit Bravour gelungen. Am Ende stand ein lupenreiner 8:0 Auswärtssieg - und das mit 
sieben Mann. Das mit dem Begriff Sensation zu umschreiben, ist noch zu gering. 
 
Kommen wir daher zu den schlichten Tatsachen zurück. Wir haben zwar wirklich 8:0 gewonnen, aber 
das lag nicht an unserem unbedingten Siegeswillen und unserer unbedingten Motivation. Es lag 
schlicht daran, dass die Bielefelder vergessen hatten, sich den Schlüssel zum 
Spiellokal zu besorgen. Aber wie war das mit "geschenkten Gaul"? 
 
Hoffentlich ist dieser glückliche Umstand ein positives Vorzeichen für 2011. Vielleicht setzt sich das 
Glück für alle Mannschaften in den nächsten Spielen fort. 
 
 
16. Januar 2011 Die erste Mannschaft verliert knapp in Kirchlengern 

 

(64421)  SG Kirchlengern II 4.5 : 3.5 (64112)  Rhedaer SV 

1 (1) Janzen,Alexej (1706-57)  1-0  (2) Erfeldt,Frank (1854-62)  

2 (2) Schuster,Manuel (1794-78)  Remis  (3) Pohlmann,Friedhelm (1750-37)  

3 (3) Bohm,Ralf (1784-35)  0-1  (4) Ophoff,Rigobert (1854-136)  

4 (4) Brüggemann,Jan Lucas (1664-44)  0-1  (5) Jakubowski,Adrian David (1726-39)  

5 (5) Haustein,Peter (1621-59)  0-1  (6) Wellnitz,David Bastian (1716-36)  

6 (6) Fuhrmann,Benjamin (1586-33)  1-0  (7) Rieke,Heiko (1663-27)  

7 (7) Zimmermann,Artur (1543-40)  1-0  (8) Wellnitz,Waldemar (1616-19)  

8 (8) Stüwe,Dieter (1584-101)  +:-  (10) Ewerszumrode,Daniel (1626-51)  

 
 

http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64421-2#sprung=64421-2
http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
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Bericht auf www.nw-news.de „Lokalsport Bünde“: 
 
VERBANDSKLASSE 
 

SGEM Kirchlengern II - Rhedaer SV I 4,5:3,5. Einen kampflosen Punkt kassierte Dieter Stüwe für die 

Gastgeber. Mit Artur Zimmermann baute der jüngste Spieler im Team den Vorsprung rasch aus. Der 15-Jährige 

hatte schon nach wenigen Zügen eine Figur gewonnen und keine Mühe, die Partie erfolgreich zu beenden. Am 

Spitzenbrett gewann Alexej Janzen und Benjamin Fuhrmann machte den vierten Punkt. Danach schaffte aber 

nur noch Manuel Schuster ein Remis. Mannschaftsführer Ralf Bohm verlor gegen den immerhin 80-jährigen 

Rigobert Ophoff in einem von diesem präzise geführten Endspiel. Auch Jan Lucas Brüggemann und Peter 

Haustein mussten sich geschlagen geben. Die "Zweite" weist nach diesem dritten Sieg in Folge erstmals mit 6:4 

Punkten eine positive Bilanz auf. 

 
 
17. Januar 2011 Schulschachturnier „Rechts gegen linkes Emsufer“ 

In diesem Jahr nehmen wieder über 80 Schülerinnen und Schüler aus den Schulen in Rheda-
Wiedenbrück teil. 
 

 

http://www.nw-news.de/
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20. Januar 2011 Analyseabend mit Frank Bellers 
Wieder ein sehr interessanter, lehrreicher und unterhaltsamer Analyseabend mit Frank Bellers. Erneut 
haben viele Spieler die Gelegenheit genutzt, eigene Partien durchzusprechen, bzw. bei der Analyse 
der Partien mitzumachen.  
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21. Januar 2011 U16-Mannschaft verliert in der Verbandsklasse 1:3 gegen Delbrück 
Bemerkenswert war, dass wir endlich mit vier Spielerinnen und Spielern komplett antreten konnten. 
Leider lief die Partie nicht so rund, wie man sich das im optimalen Falle vorstellen konnte. Bei Oskar 
merkte man schnell, dass ihm die Spielpraxis fehlte. Er wurde schnell überspielt und musste 
aufgeben. Mit mehr Praxis wäre mehr drin gewesen. Henrik und Judith konnten ihre Partien 
unentschieden gestalten. Ellen hatte mit ihrem gleichaltrigen Gegner, der allerdings jetzt schon eine 
DWZ von über 1770 aufweist, die deutlich schwerste Aufgabe. Sie hat sehr gut gespielt, lange 
gekämpft und musste sich erst im Turmendspiel geschlagen geben. Die Partie war sehenswert. 
 

(64112)  U16 Rhedaer SV 1 : 3 (64211)  U16 SK Delbrück 

1 (1) Bünte,Ellen (1345-30)  0-1  (1) Haase,Thomas Konstantin (1779-67)  

2 (2) Bünte,Judith (995-23)  Remis  (2) Meyer-Ilse,Simon (938-20)  

3 (3) Sendt,Henrik (960-3)  Remis  (4) Reisewitz,Carl (973-8)  

4 (4) Merle,Oskar (992-3)  0-1  (17) Müller,Leon (718-) 

 
Artikel aus dem Westfalen-Blatt (Paderborner Ausgabe) vom 25. Januar 2011 (Auszug) 

Die erste U 16-Mannschaft des SK Delbrück gewann beim Rhedaer SV 3:1. Leon Müller setzte seinen 

Gegner bereits nach 30 Minuten im Mittelspiel Matt. Carl Reisewitz und Simon Meyer-Ilse erreichten 

nach wechselnden Chancen beiderseits im Endspiel Remisstellungen, die je einen halben Punkt 

brachten. Nachdem Thomas Haase eine Gewinnkombination ausführte, nach der die Gegnerin 

aufgab, stand der Einzelsieg und damit auch der Mannschaftssieg fest. Damit ist Delbrück alleiniger 

Tabellenführer in der U 16-Jugend-Verbandsklasse. 

 

30. Januar 2011 Die dritte Mannschaft verliert in der Kreisliga 3:5 gegen den SC Stukenbrock 
 

1 (1) von Eßen,Wilhelm,Dr. (1685-20)  1-0  (1) Dehner,Rolf (1433-2)  

2 (2) Schulz,Manfred (1496-41)  1-0  (2) Bünte,Ellen (1283-31)  

3 (3) Prilop,Gerhard (1423-16)  0-1  (3) Bünte,Andreas,Dr. (1442-16)  

4 (4) Brokherm,Tobias (1331-4)  1-0  (4) Schulz,Daniel (1358-27)  

5 (5) Hackstein,Johannes (1005-1)  0-1  (6) Oenning,Dirk (1197-30)  

6 (6) Belte,Simon (1308-3)  1-0  (7) Stöppel,Josef (1111-15)  

7 (10) Moegelin,Dieter (1225-9)  1-0  (8) Bünte,Judith (1011-24)  

8 (11) Günter,Heinrich (1142-9)  0-1  (11) Sendt,Henrik (960-3)  

 
 
03. Februar 2011 Frank Bellers und Rigobert Ophoff gewinnen das Monatsblitzturnier 
Es ist selten der Fall, aber in diesem Monat gewinnen gleich zwei Teilnehmer das Turnier. Hinter den 
beiden liegen Frank Erfeldt, Johann Martens, Detlef Kreienberg, Rolf Dehner, Reinhard Kuhr. 
 
 
06. Februar 2011 U16-Mannschaft gewinnt in der Verbandsklasse 3:1 gegen SF Paderborn 2000 
Leider konnte die Mannschaft auch dieses Mal wieder nur zu dritt antreten. Aber da alle drei ihre 
Spiele sauber gewinnen konnten, war der Mannschaftserfolg letztlich eine klare Sache. 

(64238 )   U16 SF Paderborn 2000 III  1 : 3  (64112 )   U16 Rhedaer SV  

1 (4) Höschen,Annika (1101-29)  0-1  (1) Bünte,Ellen (1283-31)  

2 (6) Thölke,Niklas (1125-19)  0-1  (2) Bünte,Judith (1011-24)  

3 (10) Thölke,Nina (879-19)  0-1  (3) Sendt,Henrik (960-3)  

4 (23) von Glahn,Louis (754-10)  +:-  (4) Merle,Oskar (992-3) 

 
 

http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64112-121#sprung=64112-121
http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64211-121#sprung=64211-121
http://ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64238-123#sprung=64238-123
http://ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64112-121#sprung=64112-121
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06. Februar 2011 Die erste Mannschaft gewinnt in der Verbandsklasse 6:2 gegen Lippstadt 
Endlich der erste doppelte Punktgewinn in der laufenden Saison.  

(64112 )   Rhedaer SV  6 : 2  (64231 )   LSV Turm Lippstadt III  

1 (1) Otto,Marcus (1877-39)  Remis  (1) Graf,Tobias (1876-22)  

2 (2) Erfeldt,Frank (1861-63)  0-1  (2) Kühler,Andreas (1796-61)  

3 (3) Pohlmann,Friedhelm (1750-37)  1-0  (5) Webers,Bernhard (1698-83)  

4 (4) Ophoff,Rigobert (1854-136)  1-0  (7) Podgacki,Bastian (1697-51)  

5 (5) Jakubowski,Adrian David (1671-40)  1-0  (8) Constantakis,Georg (1500-46)  

6 (6) Wellnitz,David Bastian (1621-37)  1-0  (18) Barkey,Sören (1622-34)  

7 (7) Rieke,Heiko (1663-27)  Remis  (19) Deluweit,Günter,Dr. (1519-28)  

8 (8) Wellnitz,Waldemar (1575-20)  1-0  (20) Kühler,Hans-Joachim (1390-98)  

 
 
Artikel vom 08. Februar 2011 in der Glocke dazu  (Auszug) 

Rheda und Verl melden sich mit Siegen zurück 

Kreis Gütersloh (hwm). Nach schwachem Saisonstart haben sich der Rhedaer Schachverein und die 
Schachfreunde Verl mit jeweils klaren Erfolgen zurückgemeldet. 

Verbandsklasse: Rhedaer SV ï Turm Lippstadt III 6:2. Am sechsten Spieltag fuhren die Rhedaer ihren 
ersten Sieg in der Verbandsklasse ein und ließen damit die Abstiegsränge hinter sich. Während die 
Gastgeber in Bestbesetzung antraten, musste Lippstadt auf mehrere Stammkräfte verzichten. Unter 
diesen Umständen gerieten die Rhedaer kaum in Bedrängnis. Friedhelm Pohlmann, Rigobert Ophoff, 
Adrian Jakubowski, David und Waldemar Wellnitz gewannen ihre Partien. Marcus Otto und Heiko 
Rieke steuerten jeweils ein Remis bei. 

 
09. Februar 2011 Stadtmeisterschaft wird in der Glocke angekündigt  

 

 
  
 

http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64231-3#sprung=64231-3
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10. Februar 2011 Jahreshauptversammlung 
16 Vereinsmitglieder sind der Einladung zur Jahreshauptversammlung gefolgt. Der Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr verlief erfreulich. Es gab Erfolge von Mannschaften, wie auch von Einzelspielern. 
Die Einzelheiten konnten der verteilten Chronik des abgelaufenen Jahres entnommen werden. Im 
Mittepunkt der Versammlung stand das Arbeitsprogramm für das Jahr 2011. Im 80. Jahr des 
Bestehens sind die Einzelmeisterschaften der Männer und Frauen des Schachverbandes 
Ostwestfalen-Lippe(vom 27.-30. April), der Kongress des Schachverbandes OWL (30.2011), die 
Blitzeinzelmeisterschaften von OWL (30.04.) ein Schwerpunkt des kommenden Jahres. Hinzu kommt 
das Simonsblitzturnier am 30. April. Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Veranstaltungen und 
Turnieren, die sich der Verein vorgenommen hat. Darüber hinaus wurde darüber gesprochen, ob eine 
Fusion der beiden Rheda-Wiedenbrücker Schachvereinen eine Chance für den Schachsport in 
Rheda-Wiedenbrück in sich birgt. Mit deutlicher Mehrheit wurde der Vorstand aufgefordert, solche 
Gespräche mit den Wiedenbrücker Schachfreunden zu beginnen.  

 

11. Februar 2011 Stadtmeisterschaft wird in der Neuen Westfälischen angekündigt  

                                                        

 

14. Februar 2011 Stadtmeisterschaft wird im Westfalen-Blatt angekündigt  
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17. Februar 2011 Die Stadtmeisterschaft beginnt mit 8 Teilnehmern 
So viele Teilnehmer wie in diesem Jahr sind schon lange nicht mehr bei diesem Turnier an den Start 
gegangen. Um eine ungerade Spielerzahl verzichtet Thomas Bergmann auf die Teilnahme, und 
übernimmt die Rolle des Turnierleiters. Das Gros stellen die Spieler der dritten und zweiten 
Mannschaft. Als absoluter Favorit gilt aber Frank Erfeldt aus der ersten Mannschaft. Neben ihm 
starten aus unserem Verein Andreas und Ellen Bünte, Rolf Dehner, Reinhard Kuhr, Detlef Kreienberg. 
Die Wiedenbrücker Farben vertritt Gerd Mahler. Bemerkenswert ist, dass mit Markus Schweins ein 
Spieler ohne Vereinszugehörigkeit mitspielt.  
 

20. Februar 2011 Die zweite Mannschaft verliert in der Bezirksliga 1,5:6,5 gegen Brackwede III 
Wirklich viel konnten wir uns in dieser Begegnung nicht ausrechnen. Dazu war jeder einzelne 
Brackweder Spieler uns eindeutig in der DWZ überlegen. Auch vor dem Hintergrund, dass die 
Brackweder Schachfreunde bestimmt noch Ăein H¿hnchen mit Rheda zu rupfen hattenñ. SchlieÇlich 
hatten sie es unserer ersten Mannschaft in der letzten Saison zu verdanken, dass sie in die 
Bezirksliga absteigen mussten. Wir haben uns gefreut, endlich mal in der Stammformation anzutreten. 
Alle acht Spieler hatten zugesagt. Bei Spielbeginn saßen dann aber doch nur sechs am Brett. 
Während Brian gar nichts von sich hören ließ, kam Dennis noch kurz vor 11 Uhr vorbei, und erklärte 
sein Nichterscheinen zum Spielbeginn. Das darf uns in den nächsten Partien, die enger ausgehen 
können, nicht passieren. Die verbliebenen sechs haben sich aber trotzdem gut geschlagen ï und es 
waren mehr Brettpunkte drin ï wenn auch kein Mannschaftspunkt.  Man beachte die DWZ. 

1 (1) Heimeier,Andreas (1510-29) 0-1 (2) Grzonka,Raphael (1799-56) 

2 (2) Martens,Johann (1585-28) Remis (3) Klein,Lukas (1774-53) 

3 (3) Bergmann,Thomas (1521-67) 0-1 (4) Peters,Stephan (1760-131) 

4 (4) Koch,Gisbert (1542-33) 0-1 (6) Becker,Ronald (1710-17) 

5 (5) Waniek,Brian (1525-17) -:+ (7) Niemeyer,Sarah (1560-44) 

6 (6) Kröger,Dennis-Kurt (1489-27) -:+ (8) Meißner,Peter (1575-37) 

7 (7) Kuhr,Reinhard (1412-64) 1-0 (10) Pfannkuch,Stefan (1400-42) 

8 (8) Kreienberg,Detlef (1299-31) 0-1 (13) Lengnick,Dominik (1279-38) 

Das schreibt unser Gegner auf seiner Homepage: 
Nichts anbrennen ließ unsere Dritte beim Nachholspiel beim Tabellenletzten Rheda II. Sarah 
Niemeyer und Peter Meißner gewannen sofort kampflos. Ersatzmann Dominik Lengnick und Ronald 
Becker erhöhten dann auf 4:0, wobei Ronald von der Zeitüberschreitung seines Gegenübers 
profitierte. In der Zeitnotphase kamen Spitzenbrett Raphael Grzonka und Mafü Stephan Peters zu 
Siegen, wobei Letzterer großes Glück hatte. Stammersatz Stefan Pfannkuch verlor als Einziger, 
während Lukas Klein noch ein Remis beisteuerte. Das Endergebnis von 6,5:1,5 fiel etwas zu hoch 
aus. 

26. Februar 2011 Die U16-Mannschaft verliert in der Verbandsklasse 1:3 gegen Königsspringer 
Lemgo 
Mit einem Sieg wäre ï bei optimalem Verlauf ï noch der zweite Tabellenplatz ï und damit der Einzug 
in die Aufstiegsrunde möglich gewesen. Aber leider wurde daraus nichts. Ellen Bünte musste leider 
absagen, und die anderen drei brachten es nur auf einen Brettpunkt. Trotzdem war die Saison unter 
dem Strich in Ordnung. Die Mannschaft konnte so gut wie nie komplett antreten ï ein Spiel musste 
sogar kampflos abgegeben werden ï und trotzdem gab es bis zum letzten Spieltag die Chance auf die 
Aufstiegsrunde. Daher Dank und Gratulation an die Mannschaft. 

 (1) Bünte,Ellen (1283-31)  -:+  (2) Nücklaus,Andy Christopher (1188-20)  

2 (2) Bünte,Judith (1011-24)  0-1  (4) Jakubek,Leander (920-3)  

3 (3) Sendt,Henrik (960-3)  0-1  (6) Hindiyeh,Josef (787-9)  

4 (4) Merle,Oskar (992-3)  1-0  (10) Bode,Philipp (-)  
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26. Februar 2011 Der Vorstand des Schachverbands Ostwestfalen-Lippe tagt in Rheda. 
Aus Anlass der bevorstehenden Einzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe und des Kongresses 
des Schachverbands tagte der Vorstand in Rheda, um sich vom Spiel- und Tagungsort und dem 
Stand der Vorbereitungen zu überzeugen. Die Mitglieder des erweiterten Vorstands waren mit beiden 
sehr zufrieden, und bedankten sich schon einmal bei unserem Verein für die Bereitschaft zur 
Durchführung der Veranstaltungen. 
 

27. Februar 2011 Die dritte  Mannschaft gewinnt in der Kreisliga 5:3 gegen Ennigerloh-Oelde III 
Damit hält sich die Mannschaft weiter im dichten Mittelfeld der Kreisliga. 

1 (1) Dehner,Rolf (1433-2)  Remis  (1) Hochgrefe,Hans (1551-28)  

2 (3) Bünte,Andreas,Dr. (1442-16)  1-0  (2) Becker,Eduard (1087-78)  

3 (4) Schulz,Daniel (1358-27)  +:-  (3) Lütsch,Günter (1256-2)  

4 (6) Oenning,Dirk (1197-30)  1-0  (4) Theilmeier,Matthias (1108-16)  

5 (7) Stöppel,Josef (1111-15)  0-1  (5) Kleinhaus,Karl (983-2)  

6 (8) Bünte,Judith (1011-24)  0-1  (9) Brügge,Gerrit (952-2)  

7 (9) Mix,Detlef (1411-24)  Remis  (10) Langer,Kevin (-)  

8 (11) Sendt,Henrik (960-3)  1-0  (11) Ossenbrink,Robin (-)  

 
03. März 2011 Frank Bellers gewinnt das Monatsblitzturnier 
Frank gewinnt auch das dritte Turnier dieses Jahres, gefolgt von Frank Erfeldt. Ein sehr gutes Turnier 
spielt Reinhard Kuhr auf Platz drei, vor Rolf Dehner, Thomas Bergmann und Markus Schweins, der 
sein erstes Monatsblitzturnier mitspielt, und gleich Thomas Bergmann mitten auf dem Brett sehr schön 
mattsetzt. 

 
06. März 2011 Die zweite Mannschaft verliert in der Bezirksliga 2,5:5,5 gegen Gütersloh IV 
Irgendwie ist es schon ein wenig tragisch. Wir spielen lange Zeit richtig gut, und verlieren dann unsere 
Spiele dann doch deutlich. Wir bringen es einfach nicht zu Ende. Unsere heutige Niederlage kann im 
Abstiegskampf wehtun, da wir es mit einer Mannschaft zu tun hatten, die eigentlich auf Augenhöhe mit 
uns rangiert. Die einzelnen Ergebnisse: 

(64107)  Gütersloher SV IV 5.5 : 2.5 (64112)  Rhedaer SV II 

1 (2) Mönig,Rüdiger (1665-32)  1-0  (1) Heimeier,Andreas (1510-29)  

2 (4) Fortenbacher,Florian (1489-46)  0-1  (2) Martens,Johann (1585-28)  

3 (5) Krüger,Henry (1501-20)  1-0  (3) Bergmann,Thomas (1521-67)  

4 (6) Nehrkorn,Jörg (1517-46)  1-0  (6) Kröger,Dennis-Kurt (1488-27)  

5 (8) Kleinelümern,Kevin (1426-33)  1-0  (8) Kreienberg,Detlef (1299-31)  

6 (9) Arndt,Michael (1567-21)  Remis  (9) Drude,Holger (1587-62)  

7 (16) Bergstraeßer,Axel,Dr. (1456-39)  0-1  (11) Dehner,Rolf (1433-2)  

8 (12) Zielinski,Bastian (1398-30)  1-0  (10) Schulz,Daniel (1358-27 

 
 

http://ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64107-4#sprung=64107-4
http://ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64112-2#sprung=64112-2
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06. März 2011 Die erste Mannschaft gewinnt in der Verbandsklasse 4,5:3,5 in Steinhagen 
Ein wichtiger Sieg und Schritt zum Klassenerhalt in der Verbandsklasse. Wenn im nächsten Spiel 
Ubbedissen geschlagen wird, sollte es mit einem weiteren Jahr in der Verbandsklasse klappen.  

Das schreibt unser Gegner (Frank Beckmann) auf seiner Homepage über das Spiel: 

ĂIm Richtungsweisenden Mannschaftskampf traten beide Mannschaften quasi in Bestbesetzung an. 
Es ging für beide um den Kampf gegen den Abstieg. 

Überraschend daher die doch eher frühen Remisschlüsse an Brett 2 und 3. 

An Brett 3 unterliefen Martin Jagotka gegen Friedhelm Pohlmann einige leichte Fehler. Hierdurch 
bekam der Gast mit den weißen Steinen ein leichtes Übergewicht. Doch durch einen ungenauen 
letzten Zug konnte Martin durch Abtausch der letzten Leichtfigur in ein ausgeglichenes Doppel-
Turmendspiel einlenken. An dieser Stelle einigte man sich bereits nach gut einer Stunde auf Remis. 

Bernd Schürmann ging es an Brett 2 nicht viel besser. Gegen Frank Erfeldt fand Bernd nie richtig in 
die Partie und bot nach 1,5 Stunden Remis an, was sein Gegner nach kurzem Zögern annahm. 

Nun passierte längere Zeit nichts Gravierendes mehr. Karoly Emmerling an Brett 6 kam immer klarer 
in Vorteil, wogegen Gerhard Hochmann an Brett 7 in einer Partie abseits aller Theorie mit den 
schwarzen Steinen immer mehr am Damenflügel in die Defensive kam. 

Gerhard Preiß, unser Ersatzmann für Julian Femmer an Brett 8, spielte eine ordentliche Partie und 
erlangte anfangs Ausgleich. Allerdings konnte Waldemar Wellnitz mit Schwarz immer mehr Druck 
aufbauen. Doch Gerhard gelang es, sich daraus zu befreien und erspielte sich sogar einen 
Bauerngewinn. Doch die ungleichfarbigen Läufer versprachen bei einem Gewinnversuch nur wenig 
Erfolg und so einigte man sich auf Unentschieden. 

An einer Schlüsselstelle überlegte Karolys Gegner David Wellnitz volle 45 Minuten und entschloss 
sich dann wegen der gedrückten Stellung zu einem Figurenopfer auf Karolys Königsflügel. Doch 
dessen Verteidigung stand solide und so reichte das Läuferopfer nicht. 

Konsequent opferte der Gast aus Rheda die Qualität hinterher. Doch Karoly nahm es nicht an, 
eroberte lieber einen Bauern und forcierte den Abtausch. Alle weiteren Bemühungen von David 
blieben nutzlos und schließlich gab er auf. 

Doch über die Führung konnte sich Steinhagen nicht lange freuen. Wolfgang Mierau an Brett 1 
erwischte keinen glücklichen Tag. Teil 1 der Partie lief gar nicht schlecht. Marcus Otto rochierte lang, 
was Wolfgang Gelegenheit gab, mit den Bauern starken Druck auf die Königsstellung aufzubauen. 
Doch nach einer Fesselung stellte Wolfgang unnötig und völlig überraschend eine Figur ein und gab 
daraufhin die Partie auf. 

Frank Beckmann an Brett 5 gegen Adrian Jakubowski machte es ihm nach. Mit Schwarz in der 
französischen Abtauschvariante fühlte Frank sich eigentlich in seinem Element und kam problemlos 
aus der Eröffnung heraus. Doch im gesamten Partieverlauf war er immer einen Zug hinterher und 
konnte nur reagieren. Der Versuch von Frank den Zentrumsbauern zu erobern endete in einer 
überraschenden Gabel auf Turm und König. 

Nun lag Rheda vorn und ließ sich das auch nicht mehr nehmen, zumal Gerhard Hochmann mit 
zunehmender Spieldauer zunehmend schlechter stand. Der Gegner verfügte mittlerweile über das 
Läuferpaar und gewann einen Bauern auf der B-Linie. 

Andreas Frücht an Brett 4 konnte gegen den routinierten Rigobert Ophoff trotz aller Bemühungen bei 
verschachtelter Bauernstellung keinen Gewinnweg finden. Im Königsindisch dachte Ophoff nach d5 
von Weiß sehr lange nach und konnte die unangenehme Installation des weißen Springers auf b5 
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dennoch nicht verhindern. Aber das alles reichte nicht für Andreas zum Sieg, obwohl er ein 
zwischenzeitliches Remisangebot anlehnte. Das Remis war letztlich leider nicht zu verhindern. 

Beim Stand von 3 : 4 gegen Steinhagen opferte Gerhard Hochmann in letzter Verzweiflung noch 
einmal eine Figur und hätte damit fast Heiko Rieke überrascht, der seine Dame nun für eine weitere 
Leichtfigur und einen Turm geben musste. Doch Gerhards Angriff war damit verpufft. Allerdings saß 
der Schock tief und so nahm Heiko das Remisangebot von Gerhard in leicht zu gewinnender Stellung 
an, zumal der Mannschaftskampf damit entschieden war. 

Jetzt kann Steinhagen nur noch hoffen, gegen Lippe-Süd zu gewinnen und muss gleichzeitig auf 2 
Ausrutscher von Rheda bauen, denn in der letzten Runde gegen Heepen hat man wohl nichts zu 
bestellen.ñ 

(64508)  SK Steinhagen I 3.5 : 4.5 (64112)  Rhedaer SV 

1 (1) Mierau,Wolfgang (1839-5)  0-1  (1) Otto,Marcus (1877-39)  

2 (2) Schürmann,Bernd (1926-96)  Remis  (2) Erfeldt,Frank (1861-63)  

3 (3) Jagotka,Martin (1844-57)  Remis  (3) Pohlmann,Friedhelm (1750-37)  

4 (4) Frücht,Andreas (1814-9)  Remis  (4) Ophoff,Rigobert (1854-136)  

5 (5) Beckmann,Frank (1776-83)  0-1  (5) Jakubowski,Adrian David (1671-40)  

6 (6) Emmerling,Karoly (1761-98)  1-0  (6) Wellnitz,David Bastian (1621-37)  

7 (7) Hochmann,Gerhard (1609-100)  Remis  (7) Rieke,Heiko (1663-27)  

8 (13) Preiß,Gerhard (1567-131)  Remis  (8) Wellnitz,Waldemar (1576-20) 

Die siegreiche Mannschaft 

 

 

http://ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64508-1#sprung=64508-1
http://ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
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10. März 2011 Berichterstattung in der Glocke über die Spiele der ersten und zweiten 
Mannschaft 
 

 

 
10. März 2011 Bericht im Haller Westfalen-Blatt über das Spiel der ersten Mannschaft gegen 
Steinhagen 
Gruppe A: SK Steinhagen - Rhedaer SV 3,5:4,5. Wann gelingt endlich der Befreiungsschlag Richtung 
Klassenerhalt? Im kommenden Spiel bei der punktgleichen SG Lippe-Süd ist schon Siegen Pflicht, doch die 
Lipper haben in Schlusslicht Ubbedissen den griffigeren Finalgegner. Nun musste man offensichlich zu frühen 
Remisschlüssen an Brett zwei und drei nachtrauern. Als Karoly Emmerling nach knapp zweieinhalb Stunden der 
einzige Heimsieg gelang, stand Gerhard Hochmann mit erheblichem Bauernnachteil eigentlich auf verlorenem 
Posten und niemand siegverdächtig. Letztlich konnten Frank Beckmann und Wolfgang Mierau am Spitzenbrett 
ihre Partien nicht halten.  
Ergebnisse: W. Mierau - Otto 0:1, Schürmann - Erfeldt remis, Jagotka - Pohlmann remis, Frücht - Ophoff remis, 
Beckmann - Jakubowski 0:1, Emmerling - D. Wellnitz 1:0, Hochmann - Rieke remis, G. Preiß - W. Wellnitz remis. 

19. März 2011 Ereignisreiche Teilnahme am Stadtputztag 
Mit einem starken Team nehmen wir am Stadtputztag teil. Allein Familie Oenning stellt gleich vier 
Teilnehmer, dazu kommen mit Frank Erfeldt, Daniel Ewerszumrode, Gisbert Koch, Andreas Heimeier, 
Daniel Schulz und Thomas Bergmann Vertreter aller drei Mannschaften. Das Wetter war optimal ï 
sonnig! Da die Johannisschule schon einen Teil Ăunseresñ Gebietes abgesucht hat, konnten wir uns 
weiter in den Hambusch vorarbeiten, wie in den letzten Jahren. Spektakulär war ein ausgebrannter 
VW, der mitten im Wald auf einer Wiese stand. Zwar haben wir dieses Auto nicht gefunden, zwei 
Spaziergänger waren uns ein paar Minuten voraus ï wir (Gisbert und Daniel) konnten aber einigen 
100 m entfernt die Nummernschilder finden, und sie den Polizisten übergeben. Die waren darüber 
sehr erfreut, weil es die Ermittlungsarbeiten wohl doch etwas vereinfacht. Darüber hinaus haben wir 
wieder eine Menge Müll gesammelt. 
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¦ber unseren ĂFundñ wurde sogar in der Glocke berichtet: Ăé.Dennoch: Auch Kurioses bringen die 

Sammler ans Tageslicht: Der Schachverein Rheda fand ein ausgebranntes Auto, die Kolpingsenioren 

freuten sich über noch intakte Sonnenliegen - ideal für das Traumwetter, das die eifrigen Aufräumer 

begleiteteé.ñ 



 

 

13 

20. März 2011 Die dritte Mannschaft verliert in der Kreisliga 2,5:5,5 gegen Brackwede V 
Gegen den Spitzenreiter gibt es eine nicht unerwartete Niederlage. Die Ergebnisse im Einzelnen: 

1 (1) Beck,Julian (1585-31)  0-1  (1) Dehner,Rolf (1433-2)  

2 (2) Kallweit,Felix (1379-30)  Remis  (2) Bünte,Ellen (1283-31)  

3 (3) Beck,Oliver (1380-38)  1-0  (3) Bünte,Andreas,Dr. (1442-16)  

4 (4) Ehrke,Dieter (1440-30)  1-0  (4) Schulz,Daniel (1358-27)  

5 (5) Lengnick,Dominik (1281-38)  1-0  (6) Oenning,Dirk (1197-30)  

6 (6) Schmitt,Matthias (1426-41)  1-0  (7) Stöppel,Josef (1111-15)  

7 (7) Gössling,Martin (1442-15)  1-0  (8) Bünte,Judith (1011-24)  

8 (16) Kubacki,Matthias (1006-24)  0-1  (11) Sendt,Henrik (960-3) 

26. März 2011 Salze-Cup IV In Bad Salzuflen 
zum 4. Mal richtete der SC Caissa Bad Salzuflen sein DWZ-ausgewertetes Tagesturnier in OWL aus. 
Hierbei werden die anwesenden Spieler ihrer DWZ nach in 4er-Gruppen eingeteilt und mit verkürzter 
Bedenkzeit (30 Züge in 60 Minuten + 30 für den Rest) wird ein Rundenturnier gespielt. Dennis Kröger 
hatte das Pech, in einer "Jugendgruppe" zu landen, wo er als Erwachsener "gejagt" wurde. 
Naturgemäß können Jugendliche in seiner DWZ-Gruppe 1488 doch schon einiges. Nach dem guten 
Erfolg beim Schachtürken-Cup wieder ein DWZ-Verlust für Dennis. Adrian Jakubowski gewann seine  
Gruppe, den damit verbundenen Preis von 35ú und DWZ-Punkte. 
 
 
27. März 2011 Die erste Mannschaft gewinnt in der Verbandsklasse 4,5:3,5 gegen Ubbedissen I 
 

(64112)  Rhedaer SV 4.5 : 3.5 (64115)  SV Ubbedissen 

1 (1) Otto,Marcus (1877-39)  1-0  (1) Budde,Olaf (1909-28)  

2 (2) Erfeldt,Frank (1858-64)  Remis  (2) Possehn,Ewald (1792-46)  

3 (3) Pohlmann,Friedhelm (1750-37)  1-0  (3) Junghans,Arne (1780-6)  

4 (4) Ophoff,Rigobert (1854-136)  Remis  (4) Lehmköster,Erich (1747-24)  

5 (5) Jakubowski,Adrian David (1671-40)  0-1  (5) Dietze,Markus (1777-64)  

6 (6) Wellnitz,David Bastian (1621-37)  Remis  (6) Hecht,Felix (1670-10)  

7 (7) Rieke,Heiko (1663-27)  0-1  (8) Gewalt,Thomas (1603-12)  

8 (8) Wellnitz,Waldemar (1576-20)  1-0  (9) Budde,Stefan (1583-45)  

 
Damit sollte ein wichtiger Schritt Richtung Klassenerhalt geschafft sein. Platz 7 muss das Ziel sein, zur 
Zeit sind wir sechster. Platz 7 ist wichtig, weil das der erste Platz ist, der mit dem Abstieg nichts zu tun 
hat. Ab Platz 8 geht das zittern los. Die Abstiegsregelung ist dann davon abhängig, wie viele 
Mannschaften von NRW aus in unseren Verband absteigen. Gehen wir mal davon aus, dass Lippe 
sein letztes Spiel gegen Ubbedissen gewinnt, geht es zwischen Lippstadt und uns um Platz 7. 
Lippstadt spielt noch gegen den Tabellenersten, wir gegen den Tabellendritten. 
 

02. April 2011 Judith Bünte nimmt an der Vorrunde zur NRW-Mannschaftsmeisterschaft U14w 
teil 
In Bochum fand heute die Vorrunde der Mannschaftsmeisterschaften der besten Teams aus NRW 
statt. Als Gastspielerin darf Judith mit der Mannschaft des Gütersloher Schachvereins an diesem 
Turnier teilnehmen ï und zwar gleich am Spitzenbrett ihrer Mannschaft. Mit dem recht jungen Team 
reicht es in diesem Jahr zu Platz 8, was leider keine Qualifikation für die NRW-Mannschafts-
meisterschaft bedeutet. Das kann sich in den nächsten Jahren aber noch ändern. 
 

http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64115-1#sprung=64115-1
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10. April 2011 Die zweite Mannschaft gewinnt in der Bezirksliga 5:3 gegen Rietberg II 
Heute spielte die zweite Mannschaft in der Bezirksliga gegen die zweite Mannschaft aus Rietberg. Am 
Ende stand ein 5:3 Sieg für uns, der allerdings noch unter einem Vorbehalt steht. Die Rietberger 
Schachfreunde behalten sich vor, gegen die Wertung der Partie an Brett 5 Einspruch einzulegen. Was 
ist passiert? 
 
Zu Beginn haben wir alle Uhren auf 15:59 Uhr gestellt. In der Partie von Dennis Kröger gegen Michael 
Schalk (Rietberg) kam es zur Zeitnotphase. Vor Abgabe des 40. Zugs reklamierte Dennis, das beim 
Rietberger Spieler das Fähnchen auf der Uhr gefallen ist, und die Bedenkzeit somit abgelaufen sei. 
Die Rietberger sagen nun, dass der Zeiger noch irgendwo zwischen 17:59 und 18:00 steht, und die 
Bedenkzeit somit nicht abgelaufen sein könne. Der Ausrichter sei für technisch einwandfreie Uhren 
zuständig. Das seien die Rhedaer Uhren aber nicht, was man auch daran sehe, dass an Brett 6 die 
Uhr auf Rhedaer Seite 20 Minuten stillgestanden sei (nach dem Aufziehen lief sie jedoch einwandfrei).  
 
In der sich anschließenden Diskussion habe ich darauf verweisen, dass für solche Streitfragen der 
Spielleiter zuständig sei. Die Rietberger haben den "Vorfall" in der Spielberichtskarte vermerkt. Was 
folgt, können wir nur abwarten.  
 
Für uns ist das alles auch nicht so entscheidend. Ich gehe davon aus, dass 3 Mannschaften aus der 
Bezirksliga absteigen werden, und dazu werden wir wohl - nach derzeitigem Tabellenstand und 
ausstehenden Spielplan wohl gehören. Darum können wir recht entspannt mit dieser Frage umgehen. 
Wir hätten genauso die Partie an Brett 6 reklamieren können, weil dort das "Rietberger Handy" einen 
Ton abgegeben hat - angeblich hat es sich von selbst eingeschaltet, und es habe nicht aufgrund eines 
Anrufes geklingelt. Hier hat sich auch kein Rhedaer aufgeregt, schließlich ist es "nur" Schach. Aber es 
muss halt jeder selber wissen, wie er mit solchen Dingen umgeht. Das die Rietberger so reagieren, 
kann ich menschlich allerdings verstehen - weil ja auch ihrer Mannschaft der Abstieg droht. 
 
Die Einzelergebnisse: 

1 (1) Heimeier,Andreas (1509-30)  Remis  (1) Trost,Michael (1638-34)  

2 (2) Martens,Johann (1585-28)  Remis  (3) Rahe,Sebastian (1657-29)  

3 (3) Bergmann,Thomas (1514-68)  +:-  (4) Ströhmeier,Christian (1525-21)  

4 (4) Koch,Gisbert (1542-33)  Remis  (5) Berenbrink,Hendrik (1366-14)  

5 (6) Kröger,Dennis-Kurt (1488-27)  1-0  (6) Schalk,Michael (1507-30)  

6 (7) Kuhr,Reinhard (1411-64)  0-1  (7) Hutfilker,Michael (1438-32)  

7 (8) Kreienberg,Detlef (1299-31)  Remis  (11) Hesse,Christopher (1010-3)  

8 (11) Dehner,Rolf (1433-2)  1-0  (17) Störck,Florian (895-4) 

 



 

 

15 

13. April 2011 In der Glocke erscheint Bericht über das Spiel gegen Rietberg unter der 
Überschrift „ Kurioser Streit um mechanische Schachuhren“ 

 

15.-17. April 2011 Schloss-Open Werther 
In diesem Jahr waren wir in Mannschaftsstärke in Werther vertreten. Im Großen und Ganzen konnten 
wir mit unserem Abschneiden zufrieden sein, auch wenn eine solche pauschale Aussage nicht immer 
für jeden zutreffen kann. Unter den Preisträgern waren wir in diesem Jahr nicht vertreten. Andreas 
Bünte hatte in der letzen Runde noch die besten Chancen, in der D-Gruppe unter die drei besten zu 
kommen. Am Ende reichte es jedoch leider nicht. Das Ergebnis der einzelnen: 

C-Gruppe (45 Teilnehmer) 
David Wellnitz, an 22 gesetzt, am Ende mit 3,5 Punkten auf Platz 10 (punktgleich mit Rang 5) 
Waldemar Wellnitz, an 29 gesetzt, am Ende mit 2,5 Punkten auf Platz 23 (punktgleich mit Rang 17) 
Thomas Bergmann, an 41 gesetzt, am Ende mit 1,5 Punkten auf Platz 36 
Adrian Jakubowski, an 12 gesetzt, am Ende mit 1 Punkt auf Platz 44 

D-Gruppe (59 Teilnehmer) 
Andreas Bünte, an 18 gesetzt, am Ende mit 3,5 Punkten auf Platz 5 
Dennis Kröger, an 9 gesetzt, am Ende mit 3 Punkten auf Platz 18 (punktgleich mit Rang 13) 
Ellen Bünte, an 41 gesetzt, am Ende mit 2,5 Punkten auf Platz 34 (punktgleich mit Rang 26) 

Jugend-Open (58 Teilnehmer) 
Judith Bünte, an 27 gesetzt am Ende mit 3,5 Punkten auf Platz 30 
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18. bis 20. April 2011 Ankündigung Blitz-Stadtmeisterschaft in Glocke, Westfalen-Blatt und 
Neue Westfälische erschienen 

Glocke, 18. April: 

 
 

 
Westfalen-Blatt, 19. April: 
Schach auf die Schnelle 
Rheda-Wiedenbrück (WB). Die Rheda-Wiedenbrücker Stadtmeisterschaft im Blitzschach wird am 
Donnerstag, 21. April, in der Gaststätte Neuhaus ausgetragen. Blitzschach ist eine Form des 
Schachspiels, bei der jedem Spieler für die gesamte Partie eine Bedenkzeit von fünf Minuten zur 
Verfügung steht. Wenn innerhalb dieser maximal zehn Minuten keine Entscheidung fällt, verliert der 
Spieler, der zuerst die Bedenkzeit überschreitet. Diese Regel garantiert schnelle, abwechslungsreiche 
und spannende Partien. Der Ausrichter, der Rhedaer Schachverein von 1931, lädt alle Interessierten 
zur Teilnahme oder zum Zusehen ein. Beginn ist um 20 Uhr. Fragen beantwortet Thomas Bergmann 
unter Tel. 01 76/99 36 31. 
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Neue Westfälische, 20. April: 
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21. April 2011 Markus Huster wird Stadt-Blitzmeister 
Schon fast tradtionsgemäß  fand die Stadt-Blitzmeisterschaft am Donnerstag vor Karfreitag statt. 12 
Teilnehmer gingen an den Start. Am Ende hatte Markus Huster aus Wiedenbrück seinen Titel 
verteidigt. Aus elf Spielen erzielte Markus Huster 9,5 Punkte. Genauso erfolgreich war Thomas 
Bergmann mit ebenfalls 9,5 Punkten. Markus verlor gegen Thomas Bergmann und spielte 
unentschieden gegen Tomas Klamert, während Thomas Bergmann gegen Frank Erfeldt verlor, und 
gegen Gerd Voit unentschieden spielte. Die Entscheidung musste somit in Stichkämpfen fallen, die 
Markus dann klar für sich entscheiden konnte. Sein Erfolg ist mehr als verdient ï bei Thomas waren 
doch schon einige sehr glückliche Punkte dabei.  Zumindest kann sich Thomas Bergmann mit dem 
von Frank Erfeldt mal eingef¿hrten ĂStadtteilmeister-Titelñ schm¿cken J Platz drei belegte Frank 
Erfeldt mit 8 Punkten, vor Thomas Klamert (7,5), Werner Fechner (7), Franjo Beck (5,5),  Wolfgang 
Simon und Daniel Ewerszumrode (4), Andreas Bünte und Gerd Voit (3,5), sowie Judith Bünte und 
Reinhard Kuhr (2). Seniorenmeister wurde erneut Franjo Beck, während Judith Bünte den inoffiziellen 

Titel als Jugend-Stadtblitzmeister führen darf.   

 

 
 
 
26. April 2011 Bericht im Westfalen-Blatt (Halle) über die beginnenden OWL-Meisterschaften 
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27. April 2011 Berichte in Glocke und NW zu den OWL-Meisterschaften 
 
Neue Westfälische 
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Glocke 
 

 
 
 
28. April 2011 Bericht in der Glocke über Stadtblitzmeisterschaft 
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28. April 2011 Bericht in der NW über Stadtblitzmeisterschaft 
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29. April 2011 Bericht im Westfalen-Blatt zum Fortgang der OWL-Einzelmeisterschaft 
 

 
 
 
30. April 2011 Schachkongress von Ostwestfalen-Lippe tagt in Rheda 
Zum Abschluss der Einzelmeisterschaften tagt auch der Schachkongress von OWL in Rheda. Als 
Gast ist auch Dr. Jürgen Weyer anwesend. Dr. Weyer ist 1. Vorsitzender des Schachbundes 
Nordrhein-Westfalen und kandidiert in diesem Jahr für die Aufgabe des Vorsitzenden des Deutschen 
Schachbundes.  Dr. Weyer ehrt Rigobert Ophoff für seine Verdienste um den Schachsport und 
überreicht ihm den Ehrenbrief des Schachbundes NRW. Der Spielleiter Jürgen Berg bedankt sich bi 
unserem Verein f¿r die Ăhervorragende Ausrichtung der Einzelmeisterschaftñ. Wªhrend des 
Kongresses richtet der stellv. Bürgermeister Norbert Flasskamp ein Grußwort an die Versammlung. 
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30. April 2011 Mikhail Zaitsev gewinnt das Simonsblitzturnier 
Vielleicht aufgrund des schönen Sommerwetters, vielleicht aufgrund des Vorabends des 1. Mai finden 
in diesem Jahr nur 26 Spieler den Weg nach Rheda. Trotzdem war die Besetzung sehr gut. In der 
Finalgruppe der besten lag die Durchschnitts-DWZ bei ca. 2.100 Punkten, in der B-Gruppe auch noch 
bei 1.735 Punkten. Auch in diesem Jahr konnten wir zahlreiche Spieler aus der Region, aus ganz 
NRW und auch aus weiteren Bundesländern begrüßen. Auch vereinslose Spieler fanden den Weg 
nach Rheda. Von unserem Verein spielte Dennis Kröger mit. Das Turnier verlief reibungslos, dank der 
Unterstützung einiger Vereinsmitglieder. Stellvertretend seien Frank Bellers, Andreas Heimeier, Daniel 
Schulz und Reinhard Kuhr genannt.  
 
 
 
05. Mai 2011 Bericht in der der Neuen Westfälischen zu den OWL-Einzelmeisterschaften 
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03. Mai 2011 Bericht im Westfalen-Blatt über OWL-Einzelmeisterschaft 
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05. Mai 2011 Rigobert Ophoff gewinnt das Monatsblitzturnier 
 
 
06. Mai 2011 Weiterer Bericht in der Neuen Westfälischen zur OWL-Einzelmeisterschaft der 
Frauen 
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07. Mai 2011 Einzelblitzmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe  
In diesem Jahr dürfen wir die Blitzmeisterschaft von OWL ausrichten. Neben der Ermittlung des 
Blitzmeisters von OWL, stand die Qualifikation für die Meisterschaft von Nordrhein-Westfalen im 
Mittelpunkt. 
 
Daher haben wir die stärksten Blitzspieler aus ganz Ostwestfalen-Lippe erwartet, wobei Ostwestfalen-
Lippe schachlich ja sogar bis zum Möhnesee reicht :-) 
 
Unter diesen Spielern haben wir als Rhedaer Spieler eine hervorragende Rolle gespielt. Frank Bellers, 
der ja für Herford spielt, aber auch bei uns Mitglied ist, wurde Zweiter, und hat sich als einer der ersten 
drei für NRW qualifiziert. Die genaue Reihenfolge der zehn besten Spieler: 
 
1.) Bernd Hanisch (DWZ 2061) - Herford 17 Punkte aus 18 Partien 
2.) Frank Bellers (2177) - Herford 14 Punkte 
3.) Uwe Bremke (2119) - Möhnesee 14 Punkte 
4.) Sebastian Kissel (1827) - Schachfreunde Paderborn 10,5 Punkte 
5.) Heinz-Burkhard Heuermann (2009) - Herford 9,5 Punkte 
6.) Frank Erfeldt (1850) - Rheda 8 Punkte 
7.) Thomas Bergmann (1514) - Rheda 7,5 Punkte 
8.) Franz Schwarzkopp (1767) - Möhnesee 5,5 Punkte 
9.) Andreas Bünte (1442) - Rheda 3 Punkte 
10.) Peter Schmalhorst (1628) - Herford 1 Punkt 
 
Wie Ihr seht, haben wir uns in dem Feld super geschlagen. Leider waren wirklich nicht mehr als 10 
Spieler am Start. Das ist für ganz OWL kein Ruhmesblatt: 4 Herforder, 3 Rhedaer, 2 aus Möhnesee 
und 1 aus Paderborn. Aber trotzdem war es unter dem Strich ein schönes Turnier. 
 
vlnr: Uwe Bremke, Bernd Hanisch, Frank Bellers 
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13. Mai 2011 Rigobert Ophoff und unser Schachverein werden 80! 
Heute feiert Rigobert Ophoff seinen 80. Geburtstag ï genau wie unser Schachverein. Wir wissen aus 
Überlieferungen, dass der Verein im Mai 1931 gegründet wurde. Das genaue Datum konnten wir 
bisher aber nicht ermitteln. Bis wir das vielleicht doch noch herausbekommen, haben wir vor einigen 
Jahren abgesprochen, den Geburtstag von Rigobert auch als Geburtstag des Vereins zu verstehen. 
In der Glocke, der NW und dem Westfalen-Blatt standen heute Berichte zu Rigoberts Geburtstag. 
Nachfolgend das Beispiel aus der NW 
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13. Mai 2011 Frank Erfeldt ist neuer Stadtmeister 
Seit Jahren konnten wir das größte Teilnehmerfeld begrüßen. Insgesamt gingen im Februar 7 Spieler 
und 1 Spielerin an den Start. Großer Favorit war Frank Erfeldt, der auch gleich die ersten vier Runden 
für sich entscheiden konnte. In den letzten drei Runden musste er jedoch 1,5 Punkte abgeben. Rolf 
Dehner gelang es, Frank in einer durchaus abwechslungsreichen Partie mit Chancen auf beiden 
Seiten, zu schlagen. Und auch Ellen Bünte brachte Frank in der letzten Runde an den Rand einer 
Niederlage. In besserer Stellung hat sie Frank das Remis angeboten, was er schnell annahm. 
Aufgrund der Ausgeglichenheit des Verfolgerfelds, konnten die anderen Spieler die sich hier plötzlich 
auftauchende Chance nicht nutzen. Unter den Verfolgern stellte sich niemand heraus, der seine 
Partien ähnlich souverän gewann. Im Gegenteil. Man nahm sich gegenseitig die Punkte ab. Zuletzt 
hatte noch Andreas Bünte die Chance, mit einem Sieg gegen Reinhard Kuhr, mit Frank Erfeldt 
gleichzuziehen, und einen Stichkampf zu erzwingen. Nach 58 Zügen ging aber auch diese Partie zur 
Freude von Frank Erfeldt remis aus, so dass dem Gewinn der Stadtmeisterschaft jetzt nichts mehr im 
Weg stand.  Bemerkenswert ist das sehr gute Ergebnis  von Ellen Bünte, die bei der ersten Teilnahme 
gleich dritte wurde, und einen deutlichen DWZ-Zuwachs verzeichnen dürfte. Seniorenmeister wurde 
Reinhard Kuhr. Auf den Plätzen hinter Frank der mit 5,5 Punkten das Turnier gewann, lagen Andreas 
Bünte (5), Ellen Bünte (4,5), Reinhard Kuhr (4), Josef Stöppel (3,5), Rolf Dehner (3), Gerd Mahler aus 
Wiedenbrück (2,5) und Markus Schweins, der in seinem ersten Turnier leider keinen Punktgewinn 
erzielen konnte. 

 
 
 
15. Mai 2011 Die dritte Mannschaft verliert 2:5:5,5 gegen Hillegossen 
Das letzte Saisonspiel geht leider verloren. Mit 4:10 Punkten wurde die Saison auf Platz 7 
abgeschlossen. Das sollte den Klassenerhalt bedeuten. Am erfolgreichsten waren Henrik Sendt mit 80 
% und andreas Bünte mit 57 %, 

1  (1) Dehner,Rolf  (1433 -2)  - :+  (1) Böcker,Gerd  (1575 -46)  

2  (2) Bünte,Ellen  (1283 -31)  +: -   (2) Göke,Klaus  (1448 -60)  

3  (3) Bünte,Andreas,Dr.  (1442 -16)  0 - 1  (3) Getfert,Horst  (1442 -45)  

4  (4) Schulz,Daniel  (1358 -27)  Remis  (4) Linneweber,Oskar  (1330 -26)  

5  (6) Oenning,Dirk  (1197 -30)  0 - 1  (5) Hannwacker,Dennis  (1332 -11)  

6  (7) Stöppel,Josef  (1111 -15)  0 - 1  (6) Schwarzer,Karl -Volker  (1273 -21)  

7  (8) Bünte,Judith  (1011 -24)  0 - 1  (7) Brost,Waldemar  (1213 -1)  

8  (13) Merle,Oskar  (992 -3)  +: -   (8) Dreyer,Horst  (1511 -20)  
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22. Mai 2011 Die zweite Mannschaft spielt 4:4 in Beckum 
In einem absoluten "Abstiegskrimi" spielten heute die zweiten Mannschaften von Beckum und Rheda 
gegeneinander. Die Ausgangslage war klar - ein Sieg sollte her, um einen Ăbig point" zu landen.  
 
Sollte nämlich Gütersloh Bielefeld schlagen, würden wir bis auf den siebten Platz springen, und gute 
Aussichten haben, die Klasse zu halten. Um die Spannung zu steigern: Gütersloh hat in der Tat 
gewonnen! 
 
Somit lag es an uns. Wir hatten viele Chancen, von denen wir einige aber nicht nutzen konnten. Ich 
glaube, Johann Martens weiß immer noch nicht, wie er seine Partie verlieren konnte. In 
entscheidender Stellung konnte er viele Züge machen - nur einer war falsch - aber genau den hat er 
gefunden.  Schade, aber niemand ärgert sich sicher mehr wie Johann selbst. Darum: keine Vorwürfe.  
 
Auch bei Reinhard Kuhr war mehr drin. In einem Bauernendspiel mit ungleichfarbigen Läufern ließ er 
sich überraschen und verlor eine absolut ausgeglichene Partie.  
 
Da wir noch dazu nur mit 7 Spielern antreten konnten, war das alles nicht positiv für uns.  
 
Wir haben aber, und das ist das Positive, gekämpft bis zur letzten Patrone.  
 
Andreas Heimeier gewann in einer durchweg überlegen geführten Partie gegen den stärker 
eingeschätzten Guido Zengler.  
 
Gisbert Koch erreichte in einer ausgeglichenen Partie ein Remis.  
 
Andreas Bünte hatte es mit einem Gegner zu tun, der alles abtauschte, was nur möglich war. Bei 
diesen Abtauschen gewann Bünte jedoch einige Bauern und damit am Ende die Partie.  
 
Detlef Kreienberg trennte sich vielleicht etwas zu früh in einem Turmendspiel ebenfalls Unentschieden 
von seinem Gegner.  
 
Die letzte Partie endet nach 6 Stunden, als mein Gegner im 79. Zug die Zeit überschritt. Im Mittelspiel 
drehte sich alles um die Frage, wer zuerst den Vorstoß des f-Bauern auf die jeweilige vierte Reihe 
durchsetzen konnte. Hier sah es lange nach Vorteilen für Siegfried Leibold aus ï aber er traute sich 
den Vorstoß dann doch nicht zu. Somit kam ich zu Gegenspiel und hatte eine deutlich bessere 
Stellung, leider verbunden mit der erheblich schlechteren Zeit. Die Entscheidung fiel kurz vor der 
zweiten Zeitkontrolle, als  der Beckumer Spieler die erlaubte Zeit überschritt, und ich nach 6 Stunden 
Spielzeit die entscheidenden 5 Sekunden mehr auf der Uhr hatte. 
 
Der Endstand war dann 4:4 - ob dies ein Punktgewinn oder Punktverlust ist, entscheidet sich erst 
später. Es gibt noch viele denkbare Modelle, je nach Ausgang des letzten Spieltags. Noch können vier 
Mannschaften absteigen.  
 
Die Einzelergebnisse: 

1 (1) Zengler,Guido (1620-36)  0-1  (1) Heimeier,Andreas (1509-30)  

2 (2) Haas,Alexander (1675-20)  1-0  (2) Martens,Johann (1585-28)  

3 (3) Leibold,Siegfried (1457-40)  0-1  (3) Bergmann,Thomas (1514-68)  

4 (4) Wößmann,Ludger (1509-33)  Remis  (4) Koch,Gisbert (1542-33)  

5 (6) Drews,Siegfried (1603-25)  +:-  (6) Kröger,Dennis-Kurt (1488-27)  

6 (7) von Rekowski,Christopher (1346-8)  1-0  (7) Kuhr,Reinhard (1411-64)  

7 (8) Porten,Dietmar (1320-24)  Remis  (8) Kreienberg,Detlef (1299-31)  

8 (10) Schmidt,Wilhelm (1207-32)  0-1  (12) Bünte,Andreas,Dr. (1442-16)  
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Der Bericht in der Glocke vom 26. Mai dazu 
 

 
 

 
29. Mai 2011 Die erste Mannschaft gewinnt in der Verbandsklasse 5,5:2,5 in Möhnesee 
Nachdem sich die Mannschaft in der ersten Saisonhälfte mit nur einem Punkt aus vier Spielen sehr 
schwer getan hat, und immer wieder Erinnerungen an die letzten Spielzeiten wach wurden, in denen 
es häufig bis zum letzten Spieltag offen war, ob die Mannschaft den Klassenerhalt schafft, wurden in 
der zweiten Saisonhälfte alle vier Spiele gewonnen. Das bringt die Mannschaft in der Schlusstabelle 
auf Platz drei - ein hervorragendes Ergebnis. By the way: Rigobert Ophoff erzielt am Brett vier das 
beste Ergebnis der Verbandsklasse A und ist dort inoffizieller Brettmeister! Glückwunsch!! Friedhelm 
Pohlmann und Waldemar Wellnitz werden an Ăihrenñ Bretternñ zwei und acht jeweils zweitbeste! 
 
Die letzten Einzelergebnisse  

(64205 ) SpVg.Möhnesee II  2.5 : 5.5  (64112 ) Rhedaer SV  

1  (1) Greving,Hermann  (1824 -44)  Remis  (1) Otto,Marcus  (1877 -39)  

2  (2) Schwarzkopp,Franz  (1767 -27)  Remis  (3) Pohlmann,Friedhelm  (1750 -37)  

3  (3) Bräutigam,Walter  (1763 -50)  0 - 1  (4) Ophoff,Rigobert  (1854 -136)  

4  (4) Quernheim,Daniel  (1868 -66)  - :+  (5) Jakubowski,Adrian David  (1671 -40)  

5  (5) Gerke,Daniel  (1742 -52)  - :+  (6) Wellnitz,David Bastian  (1621 -37)  

6  (6) Kosfeld,Thorsten  (1702 -57)  Remis  (7) Rieke,Heiko  (1663 -27)  

7  (8) Krenz,Tobias  (1469 -30)  0 - 1  (8) Wellnitz,Waldemar  (1576 -20)  

8  (9) Fritzlar,Adolf  (1372 -15)  1 - 0  (13) Martens,Johann  (1585 -28)  

 
Das schreibt unser Gegner auf seiner Homepage: 

[Hermann Greving] In der letzten Runde der Verbandsklasse Ostwestfalen-Lippe wollte die 2. 
Schachmannschaft der SpVg. Möhnesee eigentlich mit einem Sieg gegen den Rhedaer SV den 3. 
Tabellenplatz festigen, doch der Kampf stand unter einem mehr als unglücklichen Stern. So konnte 
die SpVg. Möhnesee aufgrund der Verhinderung von gleich drei Stammspielern nur mit sechs Spielern 
antreten, so dass zwei Punkte kampflos an die Gäste gingen. 

Adolf Fritzlar (Brett 8) holte dann allerdings den ĂAnschlusstrefferñ; mit einem unwiderstehlichen 
Königsangriff zerlegte er die gegnerische Rochade, so dass sein Kontrahent nach entscheidendem 
Materialverlust das Handtuch warf.  

Dann jedoch wurde den Ambitionen der Möhneseer ein abruptes Ende gesetzt, denn ein vermeintlich 
korrekt ausgestelltes Handy gab für einen Sekundenbruchteil ein leises Geräusch von sich. Das 
Regelwerk ist in solchen Fällen hart und eindeutig: Partieverlust für den Besitzer des Mobiltelefons, in 
diesem Falle für Walter Bräutigam (Brett 3). Tobias Krenz (Brett 7) hatte inzwischen durch 
Ungenauigkeiten eine chancenreiche Position im Mittelspiel verdorben und fand sich in einem letztlich 
verlorenen Läuferendspiel wieder, so dass die Gäste mit 4:1 in Führung gingen.  

http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64205-2#sprung=64205-2
http://www.ergebnisdienst.net/2010_2011/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
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Damit war der Kampf praktisch gelaufen, denn keinem der drei noch verbliebenen Bretter hatten sich 
die Möhneseer zählbare Vorteile erspielen können; Thorsten Kosfeld (Brett 6), Franz Schwarzkopp 
(Brett 2) und Hermann Greving (Brett 1) gaben ihre Partien deshalb remis zum 2,5:5,5-Endstand. 
Trotzdem kann die Truppe auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken, und mit 9:9 Punkten belegt sie 

in der Abschlusstabelle einen respektablen 5. Platz.  

 
05. Juni 2011 Die zweite Mannschaft gewinnt in der Bezirksliga 5:3 gegen Brackwede IV 
Sensationell gewinnt die Mannschaft das letzte Saisonspiel in der Bezirksliga gegen die favorisierte 
Mannschaft aus Brackwede und belegt damit den zum Klassenerhalt wichtigen Platz sieben. Am 
Saisonbeginn wurde klar, dass die Mannschaft mit Abstand als schlechteste Mannschaft an den Start 
geht. Aber am Ende konnten drei Mannschaften abgehängt werden. Teilweise mit glück ï teilweise mit 
Können. Daher dürfen wir ein weiteres Jahr in der Bezirksliga spielen. Zum ersten Mal seit Jahren 
können wir somit zwei Jahre hintereinander in der Bezirksliga antreten. Glückwunsch an alle 
Beteiligten aus der zweiten Mannschaft, sowie den ĂVertretungenñ aus der dritten.  
 
Die letzten Einzelergebnisse: 
 

1  (1) Heimeier,Andreas  (1509 -30)  Remis  (1) Baltes,Klaus  (1564 -40)  

2  (2) Martens,Johann  (1585 -28)  1 - 0  (2) Huber,Helmut  (1404 -105)  

3  (4) Koch,Gisbert  (1542 -33)  Remis  (3) Walter,Heinz  (1611 -130)  

4  (6) Kröger,Dennis -Kurt  (1488 -27)  1 - 0  (4) Wagner,Ulrich  (1709 -89)  

5  (8) Kreienberg,Detlef  (1299 -31)  0 - 1  (5) Quakernack,Helmut  (1565 -39)  

6  (9) Drude,Holger  (1587 -62)  +: -   (8) Laaser,Gerhard  (1677 -6)  

7  (13) Bünte,Ellen  (1283 -31)  +: -   (7) Lorenzmeier,Heinz  (1613 -67)  

8  (12) Bünte,Andreas,Dr.  (1442 -16)  0 - 1  (9) Schüttfort,Hartmut  (1554 -68  

 
Die Partie von Ellen wird DWZ-mäßig mit 1:0 für Ellen gewertet. 
 
Hier der Bericht vom amtierenden Mannschaftsführer der zweiten Mannschaft, Gisbert Koch: 
 
Die Sache war durchaus dramatisch, zumindest aber spannend. Einigermaßen chronologisch 
ausgedrückt: Wir waren pünktlich vor Ort und um kurz nach 10.00 Uhr nahmen 8 Rhedaer gegen 8 
Brackweder ihre Partien auf. Nach einer Weile, und Ellen stand ziemlich gut, wie Frank Bellers nach 
der Partie sagte, hörte ich an den Nebenbrettern etwas von "annulieren". Ich nahm erst an, jemand 
habe noch so spät eine falsche Figurenaufstellung bemerkt  und nachgewiesen, der Schiedsrichter 
Jackl war auch am Tisch, und ich spielte weiter, in der Annahme, dort würden die Partien erneut 
begonnen. Dann hörte ich, dass wir vom Schiedsrichter zwei Kampflospunkte erhalten hatten, denn 
die betroffenen Brackweder Spieler hatten nicht ihrer Ranglistennummer entsprechend am Brett 
gesessen. Also schon 2:0 für uns. Wir spielten ruhig weiter. Nachdem mein Gegenspieler ein 
Remisangebot ausgeschlagen hatte, bot er einige Züge später selbst Remis. Kurz danach gab Detlef 
auf, aber never mind, wir führten völlig überraschend 2,5 : 1, 5 und an den übrigen vier Brettern sah es 
wirklich gut aus. Der Spielstand hielt sehr lange an. Als Sieker gegen Bielefeld III auf 4,5 : 1 erhöhte, 
war klar, dass uns wahrscheinlich drei Remis reichen würden, um das erstrebte Ziel  Platz 8 zu 
erreichen, und an allen vier Brettern sah es aussichtsreich aus. Inzwischen war auch Rietberg nach 
zwischenzeitiger 2,5 : 1,5 - Führung mit 3,5 zu 2,5 in Rückstand geraten, und stand, um es vorsichtig 
auszudrücken, an einem der verbliebenen Bretter auf Verlust. Wir brauchten also "nur" noch drei 
Remis zum Klassenerhalt und standen in der Spielstandtabelle schon auf Platz 7. 
Als nächstes beendeten beide Andreas' ihre Partien, Andreas Heimeier remis, Andreas Bünte gab auf, 
3:3, und immer noch Klassenerhalt (Platz 7). Ich ging rauchen, und als ich zurück war, hatte auch 
Dennis seine Partie beendet. Ich vermutete: remis, aber sein Gegner hatte aufgegeben. 4:3 für uns. 
Wir bekamen schon erste Glückwünsche, und als ein weiterer Gütersloher gegen Rietberg gepunktet 
hatte, waren wir durch. Johann brachte dann seine schon seit einiger Zeit auf einen ganzen Punkt sich 
entwickelnde Stellung souverän nach Hause: 5:3. Eine starke Vorstellung auch an den Verlustbrettern 
und ein überraschender Sieg, der zum Klassenerhalt reicht. 
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05. Juni 2011 Information über Entscheidungsspiel zum Aufstieg in die Verbandsliga 
Da der Tabellenzweite der Verbandsklasse A, Heepen, auf sein Aufstiegsrecht verzichtet, kommt es 
nun um ein Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die Verbandsliga zwischen den Dritten der 
Verbandsklassen A und B, also Rheda und Brake am 03. Juli 2011. Die Auslosung brachte es mit 
sich, dass wir Heimrecht haben. 
 
 
09. Juni 2011 Frank Erfeldt gewinnt das Monatsblitzturnier 
Frank gewinnt vor Thomas Bergmann, Reinhard Kuhr, Detlef Kreienberg, Gisbert Koch, Johann 
Martens (der als einziger Frank schlagen konnte), Andreas Bünte, Holger Drude und Markus 
Schweins. 
 
 
11. Juni 2011 Die Glocke berichtet über das letzte Spiel der zweiten Mannschaft 
 

 
 
 
10.-12. Juni 2011 „Sekt oder Selters-Turnier“ in Brackwede 
Über Pfingsten wurde das Schachturnier Sekt oder Selters von 2 Rhedaer Spielern besucht. Bis 
Pfingstsonntag waren beide auf Sekt-Kurs, jedoch am Pfingstmontag wurde es doch nur Selters. 
Beide Rhedaer Spieler belegten mit 4,5 Punkten in ihren Gruppen den 2. Platz. Sie verdienen sich ca. 
40 DWZ-Punkte dazu. 
 
 
16. Juni 2011 David Wellnitz wird Jugendsprecher des Schachbezirks Bielefeld 
In der Bezirksversammlung der Schachjugend des Schachbezirks Bielefeld wird David Wellnitz zum 
neuen Jugendsprecher des Bezirks gewählt. 
 
 
19. Juni 2011 Der Rhedaer Schachverein ist jetzt auch bei facebook 
 
 
23.-26. Juni 2011 Turm-Open in Lippstadt 
David Wellnitz und Dennis Kröger starten in der B-Gruppe. Unter 45 Teilnehmern belegen sie Platz 12 
und 33. David verzeichnet eine leichte DWZ-Verbesserung. 
 
 
30. Juni 2011 Aufstellungen für die kommende Saison 
Auch wenn noch nicht feststeht, in welcher Liga die erste Mannschaft spielen wird (am Sonntag gibt 
es noch ein Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die Verbandsliga), haben wir dennoch schon mal 
die Mannschaften aufgestellt.  
 
 
01. Juli 2011 Feier zum 80. Geburtstag unseres Vereins 
Mit 45 Gästen ist die Feier ausgesprochen gut besucht. Es sind eine Reihe ganz besonderer Gäste 
dabei. Frau Lichtenauer, Frau Horst, um nur zwei zu nennen. Unter anderem wurden die Jubilare 
Detlef Mix für 30 Jahre und Daniel Ewerszumrode für 20 Jahre geehrt. Leider konnten die anderen 
Jubilare Antonius Winkelnkemper, Heinz Dreisvogt (20 Jahre) und Frank Bellers (30Jahre) nicht 
teilnehmen. Die Ehrung dieser Mitglieder wird nachgeholt. 
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02. Juli 2011 Teilnahme am Blitzturnier in Delbrück 
Aus Anlass eines großen sportlichen Events in Delbrück ï ganz Delbrück ist ein großer Sportplatz ï 
veranstaltet der Delbrücker Schachverein ein Blitzturnier mit 50 Teilnehmern. Nach 19 Runden 
Schweizer System belegt Frank Bellers Platz 2, Daniel Ewerszumrode und Thomas Bergmann 
kommen als 21 und 23. ins Ziel. Beide schneiden damit besser ab, wie ihre Startposition vorher. 
Allerdings vergeben beide auch die eine oder andere Chance auf einen zusätzlichen Punkt, wobei das 
beim Schweizer System schwer zu sagen ist.  
 
 
03. Juli 2011 Frank Bellers belegt Platz 15 bei der Blitz-Einzelmeisterschaft von Nordrhein-
Westfalen 
 
 
03. Juli 2011 Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die Verbandsliga 
Nach dem Verzicht von Heepen, die sich als Tabellenzweiter der Verbandsklasse A, eigentlich für den 
Aufstieg in die Verbandsliga qualifiziert haben, hat der Spielleiter ein Entscheidungsspiel der beiden 
Tabellendritten der Verbandligen A und B angesetzt. Darüber, ob das korrekt ist, gehen die 
Meinungen auseinander. Es gibt auch die Meinung, dass Rheda eigentlich automatisch nachrücken 
müsste, als Dritter der Gruppe, aus der Heepen auf den Aufstieg verzichtet hat. Der Grund für den 
Verzicht ist, dass Heepen im Falle des Aufstiegs mit zwei Mannschaften in der Verbandsliga spielen 
müsste, was organisatorisch schwer zu bewerkstelligen gewesen wäre. 
Nun gut, es kam zum Entscheidungsspiel zweier Mannschaften auf Augenhöhe. Dieses ging dann 
natürlich auch 4:4 aus. In diesem Fall gilt die Berliner Wertung. Und die geht mit 16:20 an Brake. 
Die Einzelergebnisse:                            
 
Otto (1877)                - Paneff (1963)          0:1 
Erfeldt (1858)             - Hanke (1968)         1:0 
Pohlmann (1750)       - Hoge (1768)            0:1 
Ophoff (1854)            - Gesch (1604)           0,5:0,5 
Jakubowski (1671)     - Stranghöner (1605) 1:0 
D. Wellnitz (1621)       - Nolte (1502)            0:1 
Rieke (1663)               - Kerkmann (1440)    1:0 
W. Wellnitz (1576)        - Kluth (1640)         0,5:0,5 
 
Man kann dar¿ber streiten, ob die Berliner Wertung bei einer normalen Farbverteilung Ăgerechtñ ist ï 
nicht umsonst wird die Farbverteilung bei Pokalspielen geändert, aber wer weiß, wie es mit anderer 
Farbverteilung ausgegangen wªre. Und die Frage der ĂGerechtigkeitñ stellt sich auch beim FuÇball im 
Elfmeterschießen. Egal, ob nun der Aufstieg gelingt (die Sitzung des Spielausschusses steht ja noch 
aus) oder nicht. Es war eine super Saison der ersten Mannschaft ï vor allem was den zweiten Teil 
angeht. Darauf können die Spieler zu Recht Stolz sein.  
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03. Juli 2011 Teilnahme am 24. Mühlenhof-Turnier in Hücker-Aschen 
Bereits zum neunten Mal nehmen wir an diesem Turnier teil. In diesem Jahr mit einer U14- und einer 
Sechser-Mannschaft. Nachdem kurzfristig ein Spieler der U14-Mannschaft krankheitsbedingt ausfiel, 
haben wir über die Spielerbörse beim Turnier einen neuen Spieler hinzubekommen. Leider fiel auch 
dieser Spieler dann kurz nach Beginn, ebenfalls krankheitsbedingt, aus. Somit war die U14-
Mannschaft sehr gehandicapt. Sie spielte dann in der Besetzung Judith Bünte, David Pimshteyn und 
Henrik Nieland. Für David war es das erste Turnier im Verein überhaupt, für Henrik das erste 
Mannschaftsturnier. Zu dritt haben sie sich gut geschlagen, und unter 32 Mannschaften einen 
respektablen 22. Platz erzielt. 
Im Einzelnen haben die Spieler gegen Spieler mit DWZ so abgeschnitten 
 
Name               DWZ-Schnitt Anzahl DWZ-Gegner  Erfolg  eigene DWZ 
Bünte, J              1089                   5      2,5:2,5       1089       956 
Pimshteyn            986                   4         3:1          1175 
Nieland                 961                   3         1:2           832 
 
 
Die Sechser-Mannschaft spielte mit Daniel Ewerszumrode, Thomas Bergmann, Andreas Bünte, 
Dennis Kröger, Ellen Bünte und Josef Stöppel. Wir hatten den Eindruck, dass das Turnier in diesem 
Jahr stärker war, wie in den vergangenen Jahren. Auch hatten wir das Pech gegen eine Mannschaft 
gleich in der ersten Runde zu spielen, die einem kühlen Bier gegenüber nicht abgeneigt zu sein 
schien. So verloren wir das Spiel.  Eine Begegnung am Ende des Turniers wäre vielleicht anders 
ausgegangen J  In der Finalrunde konnten wir uns dann 6:0 gegen Ubbedissen durchsetzen, so dass 
wir Platz neun belegten.  
Im Einzelnen haben wir so abgeschnitten 
Name                       DWZ-Schnitt      Erfolg     eigene DWZ 
Ewerszumrode               1956              1803        1641 
Bergmann                      1854              1778        1512 
Bünte, A                        1831              1487        1461 
Kröger                           1841                991        1488 
Bünte, E                        1525              1594        1397 
Stöppel                          1510              1265        1134 
 
Das Wetter war, wie in den letzten Jahren beim Turnier leider bescheiden. Das scheint eine gewisse 
Tradition zu werden, egal wie gut das Wetter vorher und nachher ist. Trotzdem gilt meine Empfehlung 
für das Turnier an alle, die noch nie mitgemacht haben.  
 
 
23. Juli 2011 Fahrt zu den Dortmunder Schach-Tagen 
In diesem Jahr wurden die Rhedaer Farben bei diesem Großmeister-Turnier von Judith und Andreas 
Bünte, sowie Thomas Bergmann vertreten. Leider nutzen nur wenige Mitglieder die Möglichkeit, eines 
der stärksten Turniere der Welt zu besuchen.  
 
 
07. Juli 2011 Frank Bellers gewinnt das Monatsblitzturnier 
vor Frank Erfeldt, Andreas Bünte und Gisbert Koch, Thomas Bergmann, Detlef Kreienberg. 
 
 
04. August 2011 Frank Bellers gewinnt das Monatsblitzturnier 
vor Thomas Bergmann, Detlef Kreienberg und Frank Erfeldt, sowie Reinhard Kuhr. Das nächste 
Turnier ist das 75. seitdem wir damit begonnen haben! 
 
 
18. August 2011 Frank Erfeldt gewinnt das Turnier um den Viertelpokal 
Leider haben in diesem Jahr nur drei Teilnehmer mitgemacht. Trotzdem hat es Spaß gemacht. Es 
wäre schön, wenn die Tradition des Viertelpokals in den nächsten Jahren wieder mehr Teilnehmer 
zum mitmachen gewinnen könnte. Hinter Frank belegten Thomas Bergmann und Andreas Bünte die 
nächsten Plätze. 
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23. August 2011 Vorbericht zu unserem Informationsstand auf dem Wochenmarkt in der Glocke 
 

 
 
 
23. August 2011 Vorbericht zu unserem Informationsstand auf dem Wochenmarkt in der Neuen 
Westfälischen und Westfalen-Blatt 
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26. bis 29. August 2011 Gütersloher Sparkassen-Cup 2011 
In diesem Jahr war es eine größere Mannschaft, die sich am Gütersloher Open beteiligt hat. Wir 
konnten sogar in allen Turnieren mitspielen. Frank Erfeldt spielte im A-Open, für das er sich erst 
wenige Tage vor Spielbeginn Ăqualifizierteñ. Sein Erfolg im Stichkampf der Verbandsklasse brachte ihn 
kurz vor dem Turnier über die magische Grenze, die ihn ins A-Open katapultierte. Davor wäre er mit 
einer Teilnahme im B-Open sehr zufrieden gewesen. Dort hätte er Chancen auf eine 
Spitzenplatzierung gehabt. Nun ging es darum, gegen sehr gute Gegner anzutreten. Mit Startnummer 
67 angetreten, als 63. das Turnier beendet, und die DWZ-Punkte aus dem Verbandsklasse-
Stichkampf wieder eingebüßt ï so das Ergebnis von Frank Erfeldt.  
Im B-Open spielten die meisten aus Rheda mit, und das teilweise mit sehr guten Ergebnissen. David 
Wellnitz wurde dritter, nur durch die Buchholzwertung geschlagen von den vor ihm liegenden. Dazu 
kommt ein satter DWZ-Zugewinn. Gleich hinter David, mit einem halben Brettpunkt weniger, kam 
Adrian Jakubowski als vierter ins Ziel. Punktgleich mit dem 7. wurde Waldemar Wellnitz aufgrund der 
DWZ-Wertung 13. Ellen Bünte wurde mit (urlaubsbedingt) einem Spiel weniger 43. Andreas Bünte 
belegte Platz 48. 
Im Jugend-Turnier wurde Judith Bünte 13. 
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27. August 2011 Stand auf dem Rhedaer Wochenmarkt 
Nach mehr als 20 Jahren gehen wir wieder einmal als Schachverein mit einem Stand auf den Rhedaer 
Wochenmarkt. Leider war das Wetter an diesem Samstag auch nicht besser, wie an vielen anderen 
Sommertagen. Die Temperaturen deutlich unter 20 Grad ï bei einer doch sehr hohen Luftfeuchtigkeit, 
um es mal positiv auszudrücken. Man kann auch sagen: es hat ziemlich viel geregnet.  
Dank der Unterstützung von Detlef Mix, der uns mit Tischen, Bänken, Zelt und Kaffee ausgestattet 
hat, konnten wir trotzdem einen unterhaltsamen Samstagvormittag verbringen. Trotz des schlechten 
Wetters konnten einige Gespräche mit Marktbesuchern geführt werden, einige Informationen zu 
unserem Verein verteilt werden, und einige Spiele mit Marktbesuchern gespielt werden. Unter dem 
Strich also eine Aktion, die man gut wiederholen könnte und sollte. 
Von unserem Verein waren dabei: Detlef Kreienberg, Gisbert Koch, Daniel Ewerszumrode, Josef 
Stöppel, Rigobert Ophoff, Friedhelm Pohlmann, Reinhard Kuhr.  
 
 
10. September 2011 U16 verliert in der Verbandsklasse Süd 1:2 gegen Verl 
Da wir nur mit zwei Spielern, und Verl nur mit drei Spielern antrat, wurde das erste Brett genullt. Judith 
Bünte konnte am Brett 2 ihr Spiel souverän gewinnen, während David Pimshteyn in seiner ersten 
Mannschaftspartie überhaupt, Pech hatte, und ein frühes Matt übersah.  
 
 
11. September 2011 Die zweite Mannschaft verliert in der Bezirksliga 3,5 : 4,5  
gegen Brackwede 3 
Wie ist dieser Mannschaftskampf zu bewerten? Mit nur 6 Mann angetreten, also schnell 0:2. Am Ende 
stand es 3,5:4,5 und es hätte ï bei optimalem Verlauf auch ein Mannschaftremis oder vielleicht sogar 
ein Sieg rausspringen können. Und das alles bei mehr oder weniger schöner musikalischer 
Untermalung durch Popmusik vom Band oder Blasmusik von einer Kapelle (ab ca. 12 Uhr). Die 
Einzelergebnisse. 
   

(64112 ) Rhedaer SV II  3.5 : 4.5  (64104 ) Brackweder SK III  

1  (2) Heimeier,Andreas  (1561 -31)  1 - 0  (1) Baltes,Klaus  (1557 -42)  

2  (3) Martens,Johann  (1564 -30)  1 - 0  (2) Huber,Helmut  (1485 -110)  

3  (4) Bergmann,Thomas  (1497 -70)  Remis  (3) Walter,Heinz  (1579 -133)  

4  (5) Koch,Gisbert  (1524 -34)  0 - 1  (4) Wagner,Ulrich  (1625 -90)  

5  (6) Drude,Holger  (1586 -63)  - :+  (5) Quakernack,Helmut  (1554 -40)  

6  (7) Kröger,Dennis -Kurt  (1432 -32)  1 - 0  (6) Lorenzmeier,Heinz  (1578 -68)  

7  (9) Kreienberg,Detlef  (1258 -32)  - :+  (7) Laaser,Gerhard  (1680 -7)  

8  (12) Schulz,Daniel  (1288 -29)  0 - 1  (8) Schüttfort,Hartmut  (1574 -69)  

 
 
18. September 2011 Die dritte Mannschaft verliert das Auftaktspiel in der Kreisliga 3:5 gegen 
Sieker IV mit 3:5 
Bemerkenswert die Siege der beiden ĂNeulingeñ, Markus Schweins und David Pimshteyn, die in ihren 
ersten Partien für die dritte Mannschaft ihre Partien gewinnen konnten.  
 

(64113 ) SK Sieker Bielefeld IV  5 : 3  (64112 ) Rhedaer SV III  

1  (1) Steuer,Thomas  (1480 -12)  Remis  (1) Bünte,Andreas,Dr.  (1454 -20)  

2  (2) Gernhuber,Darian  (1307 -27)  1 - 0  (3) Schulz,Daniel  (1288 -29)  

3  (3) Epp,Michael  (1227 -16)  1 - 0  (6) Strickmann,Golo  (1440 -12)  

4  (4) Vidinovic,Nenad  (1404 -5)  1 - 0  (7) Stöppel,Josef  (1134 -17)  

5  (5) Pointke,Klaus  (1310 -87)  1 - 0  (8) Sendt,Henrik  (1132 -5)  

6  (6) Pustlauk,Dieter  (1227 -41)  0 - 1  (9) Schweins,Markus  ( - )  

7  (7) Jaeckel,Constanze  (1256 -35)  Remis  (10) Bünte,Judith  (956 -28)  

8  (8) Harms,Thomas  (938 -11)  0 - 1  (13) Pimshteyn,David  ( - )  

 

http://ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-2#sprung=64112-2
http://ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64104-3#sprung=64104-3
http://ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64113-4#sprung=64113-4
http://ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-3#sprung=64112-3
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25. September 2011 Die erste Mannschaft gewinnt in der Verbandsklasse 5:3 gegen Versmold 
Endlich der erste Sieg für unseren Verein in der neuen Saison 2011/2012. Die Einzelergebnisse 
 

1  (1) Otto,Marcus  (1862 -41)  Remis  (1) Burov,Ilya  (1989 -41)  

2  (2) Pohlmann,Friedhelm  (1781 -39)  Remis  (2) Schacht,Andreas  (1921 -51)  

3  (3) Erfeldt,Frank  (1777 -69)  1 - 0  (3) Waltermann,Paul  (1869 -71)  

4  (4) Ophoff,Rigobert  (1785 -140)  Remis  (5) Heider,Ralf  (1651 -59)  

5  (5) Jakubowski,Adrian David  (1723 -46)  1 - 0  (7) Godejohann -Schacht,Marcel  (1651 -29)  

6  (6) Wellnitz,David Bastian  (1727 -42)  0 - 1  (9) Pölzing,Volker  (1659 -34)  

7  (8) Wellnitz,Waldemar  (1629 -24)  1 - 0  (10) Stuchtey,Lennart  (1570 -27)  

8  (11) Bergmann,Thomas  (1497 -70)  Remis  (11) Becker,Klaus  (1603 -24  

 
Das Haller Westfalen-Blatt schreibt dazu am 29. September 
 

Rhedaer SV - Spvg. Versmold 5:3. In Axel Gehring, Knut Effenberger und Alfred Lendzian fehlten drei Kräfte aus 

der Stammformation. Da sich das nominell stärkere Versmolder Spitzentrio mit nur zwei Punkteteilungen nicht 

durchsetzte, blieb der Mannschaftssieg bei den Gastgebern. Ähnlich sicher, wie Volker Pölzing den einzigen 

vollen Punkt der Fleischstädter erkämpfte, behaupteten Ralf Heider und Klaus Becker einen halben. 

Einzelergebnisse: Otto - Burov remis, Pohlmann - Schacht remis, Erfeldt - Waltermann 1:0, Ophoff - Heider remis, 

Jakubowski - M. Godejohann-Schacht 1:0, D. Wellnitz - V. Pölzing 0:1, W. Wellnitz - Stuchtey 1:0, Bergmann - 

Becker remis.  

 
 
01. Oktober 2011 Radtour und Brauereibesichtigung 
Mit acht Leuten haben wir uns bei allerbesten Wetter am Reethus getroffen, um eine 90 minütige 
Radtour zur Hohenfelder Brauerei zu starten. Dort konnten wir, zusammen mit einem Schützenverein 
aus Neheim-Hüsten an einer Brauereibesichtigung teilnehmen. an dieser Stelle ein großes Lob an die 
Mitarbeiter der Brauerei. Sie haben für einen super Nachmittag gesorgt. Nach der eigentlichen 
Besichtigung wurde in der Brauerei-eigenen Gaststätte noch ausführlich das Produktionsprogramm 
gekostet. Mit einem kleinen Abschiedsgeschenk konnten wir gegen 18 Uhr die weite Heimfahrt von 
Langenberg nach Rheda antreten. Aufgrund der großen Entfernung konnten wir bei Daniel Schulz 
noch eine Pause einlegen, und uns dann gestärkt auf die letzten Kilometer machen. Es hat jedenfalls 
eine Menge Spaß gemacht. 
 
 

 
Auf dem Bild fehlt Thomas Bergmann, weil hinter der Kamera. 
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30. September - 03. Oktober Bezirkseinzelmeisterschaften der Jugend in Gütersloh 
Erfreulicherweise waren wir in diesem Jahr in fast allen Einzelturnieren vertreten. Und erfolgreich noch 
dazu. 
Das Turnier U18w wurde von Ellen Bünte gewonnen. Sie ist damit Bezirksmeisterin. 
 
 

 
 
 
Das Turnier U18 wurde von David Wellnitz vor Natalia Rosas Ibarra gewonnen. Somit gingen hier der 
Meistertitel und der Vize-Titel nach Rheda. 
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Im U16-Turnier spielte David Pimshteyn. Er belegte in einem qualitativ sehr guten Turnier einen guten 
8. Platz.  
 
Das Turnier U14w wurde von Judith Bünte gewonnen. Der dritte Titel für Rheda. 
 

 
 
 
Auch  Kirsten Bünte spielte ihr erstes offizielles Turnier. Sie wurde im Turnier U10 Dritte und in der 
Altersklasse U12 sogar das beste Mädchen. Alles sehr überzeugende Leistungen. 
 

 
 
 
Vielen Dank an Rainer Borgstedt (Sieker) für die Bilder. 
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06. Oktober 2011 Bericht in der Neuen Westfälischen zur Jugend-Bezirkseinzelmeisterschaft 
 

Drei Bezirkstitel nach Rheda 

Schach. Bei der Jugendeinzelmeisterschaften des Bezirks Bielefeld gewann Ellen Bünte vom 
Rhedaer SV den Titel in der Altersklasse U 18. Natalia Rosas Ibarra belegte Platz zwei. Bei 
den Jungen war David Wellnitz erfolgreich. Das Turnier in der Altersklasse U14 wurde von 
Judith Bünte beherrscht, die ihre Spiele ausnahmslos gewann. In der Altersklasse U 10 
erreichte die achtjährige Kirsten Bünte den 3. Platz. 

 
 
08. Oktober 2011 U16 verliert in der Verbandsklasse 1:3 gegen Gütersloh 
 Das Endergebnis von 1:3 ist aus unserer Sicht ist unglücklich. Trotzdem waren die Partien 
sehenswert. Judith Bünte gewann ihre Partie am ersten Brett sehr souverän.  
Am zweiten Brett haben wir leider kampflos verloren. Dafür muss ich die "politische" Verantwortung 
übernehmen. Hier hat die Kommunikation zwischen mir und David Pimshteyn nicht funktioniert. Dafür 
kann ich mich nur bei der Mannschaft entschuldigen. 
Am dritten Brett spielte Oskar Merle eine sehr schöne Partie, die in einem Turm- und Bauernendspiel 
endete. Da übersah er eine kleine Kombination, die ihm den Sieg gebracht hätte. Und da Sieg und 
Niederlage oft nur wenig auseinander liegen, musste er am Ende leider die Partie verloren geben. 
Am vierten Brett spielte der 8jährige Ole Fiße seine erste Turnierpartie überhaupt - und musste dann 
gleich gegen den Bezirksmeister der U10jährigen antreten. Am Ende wurde Ole mattgesetzt. Es war 
allerdings - das muss man zugeben - ein sehr schönes Matt. Trotzdem bin ich mit Oles Spiel, wie auch 
mit dem von Judith und Oskar, sehr zufrieden. 
 

1 (2) Bünte,Judith (925-29)  1-0  (1) Dreessen,Yannick (1181-12)  

2 (4) Pimshteyn,David (-)  -:+  (6) Andes,Otto (1160-17)  

3 (5) Merle,Oskar (953-4)  0-1  (9) Fortenbacher,Dominic (1298-26)  

4 ()  (-)  0-1  (10) Qiu,Oliver (1159-15)  

 
 
09. Oktober 2011 Die zweite Mannschaft verliert deutlich 1:7 gegen Gütersloh 
Am Sonntag musste dann die zweite Mannschaft in der Bezirksliga gegen Gütersloh IV antreten. 
Eigentlich eine im Großen und Ganzen ausgeglichene Partie ï auf dem Papier. Jede Begegnung 
hätte mit Sieg, Unentschieden oder Niederlage für uns ausgehen können.  Aber wenn es mal schlecht 
läuft, dann läuft es auch schlecht.  Schlechtes Zeitmanagement und schlechte Züge brachten uns auf 
die Verliererseite. Zwei Verluste auf Zeit durch Holger und Andreas (auch, wenn Andreas letztlich 
nicht auf Zeit verlor, hat er doch in extremer Zeitnot die entscheidenden Fehler gemacht), ein Verlust 
in klar gewonnener Stellung durch Reinhard brachten schon früh die Vorentscheidung.  Weiter 
Niederlagen von Daniel und Dennis  entschieden die Partien endgültig. Da halfen uns die 
Unentschieden von Gisbert und mir nicht mehr. Mein Ehrgeiz war weg, als die Niederlage feststand. 
Die Stellung war einfach zu verfahren. Nach dreieinhalb Stunden standen immer noch alle 16 Bauern 
und alle Figuren bis auf die vier Läufer und die beiden Damen auf dem Brett.  
Nach dieser Packung kann es gegen die Mannschaften, die jetzt kommen nur noch besser werden. 
Bedenklich ist nur, dass die künftigen Gegner auf dem Papier alle deutlich stärker sind, wie wir.  Aber 
häufig sind wir in solchen Begegnungen besser. Vertrauen wir einfach darauf. 
 

1 (2) Mönig,Rüdiger (1695-36)  1-0  (1) Ewerszumrode,Daniel (1641-52)  

2 (3) Fortenbacher,Florian (1456-57)  1-0  (2) Heimeier,Andreas (1561-31)  

3 (4) Greweling,Ralf (1538-1)  Remis  (4) Bergmann,Thomas (1497-70)  

4 (5) Nehrkorn,Jörg (1532-47)  Remis  (5) Koch,Gisbert (1524-34)  

5 (6) Kleinelümern,Kevin (1333-37)  1-0  (6) Drude,Holger (1586-63)  

6 (7) Bollkämper,Philipp (1372-35)  1-0  (7) Kröger,Dennis-Kurt (1432-32)  

7 (8) Dehner,Rolf (1464-5)  1-0  (8) Kuhr,Reinhard (1360-66)  

8 (10) Arndt,Michael (1575-22)  1-0  (9) Kreienberg,Detlef (1258-32)  
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10. Oktober 2011 Im Viertelfinale des Viererpokals verlieren wir 0,5:3,5 gegen Ennigerloh-Oelde 
Unser Gegner war die erste Mannschaft von Ennigerloh-Oelde, die dazu auch noch fast in absoluter 
Bestbesetzung angetreten ist. Die vier Oelder Vertreter kamen von den ersten fünf Brettern der 
Verbandsliga-Mannschaft. Das bedeutete einen DWZ-Unterschied von 300-400 Punkten an jedem 
Brett 
 
Marcus Otto 1862 gegen Peter Scholz 2167 
Frank Erfeldt 1777 gegen Christian Langer 2128 
Thomas Bergmann 1497 gegen Felix Eickenbusch 1888 
Reinhard Kuhr 1360 gegen Arndt Hackenholt 1797 
 
Reinhard holte ein tolles Remis, die anderen haben leider verloren. Jedenfalls herzlichen 
Glückwunsch an Reinhard. Ich möchte mich bei den Spielern für Ihren Einsatz bedanken, und auch 
bei Markus Schweins, der sich ebenfalls bereit erklärt hatte, zu spielen, aber leider etwas  
zu spät kam :-)) 
Nachtrag: am 05. Dezember 2011 gewinnt Ennigerloh-Oelde das Endspiel auf der Bielefelder Ebene. 
So können wir wenigstens sagen, dass wir gegen den Turniersieger ausgeschieden sind J 
 
 
12. Oktober 2011 Bericht in der Glocke über Jugendbezirksmeisterschaft 
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20. Oktober 2011 Bericht im Bielefelder Westfalen-Blatt zur Jugendbezirksmeisterschaft 
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23. Oktober 2011 Die erste Mannschaft gewinnt in der Verbandsklasse 5,5:2,5 bei Wittekinds 
Knappen 
Die erste Mannschaft freut sich über einen gelungenen Saisonauftakt. Nachdem bereits das erste 
Spiel gegen Versmold gewonnen wurde, traf man in der zweiten Runde auf die Mannschaft von 
Wittekinds Knappen aus Spenge. Wittekinds Knappen traten, wie auch unsere Mannschaft mit einem 
Ersatzspieler an. Leider war das erste Brett der Knappen unbesetzt, so dass wir schnell 1:0  in 
Führung gehen konnten. Als nächstes steuerte Rigobert Ophoff ein letztlich ungefährdetes Remis zum 
1,5:0,5 bei. Im Duell der Ersatzspieler musste Thomas Bergmann eine gefährliche Situation 
überstehen, als der Gegner eine mögliche Springergabel übersah. Allerdings hätte auch die gesehene 
Gabel zu einem sehr komplizierten Spiel geführt. Im Anschluss daran konnte Bergmann aber seine 
Stellung Zug für Zug ausbauen, und den Gegner so unter Druck setzen, dass ein entscheidender 
Materialverlust die Folge war, und der Gegner aufgeben musste. Somit führte Rheda 2,5:0,5. Frank 
Erfeldt erhöhte auf 3,5:0,5 indem er seinen Königsangriff mit Matt abschließen konnte.  Anschließend 
bot Adrian Jakubowski dem erst 11jährigen Spieler aus Spenge ein Remis an. Die Stellung war 
ausgeglichen, aber die Bedenkzeit näherte sich bei Jakubowski bedenklich dem Ende. Der Gegner 
nahm an: 4:1. Fast zeitgleich bot der Spieler der Knappen am zweiten Brett Friedhelm Pohlmann das 
unentschieden an, welches Pohlmann sofort annahm. Damit war der Mannschaftserfolg mit 4,5 
Brettpunkten gesichert. Somit spielten noch David und Waldemar Wellnitz. David Wellnitz nahm zwei 
Figurenopfer seines Gegners an und lief damit in einen gewaltigen Königsangriff, den er nicht 
abwehren konnte. Obwohl er mehr Figuren auf dem Brett hatte, konnte er diese nicht schnell genug 
zur Verteidigung vom Damen- zum Königsflügel überführe. Somit wurde David Wellnitz mattgesetzt. 
Die Knappen verkürzten somit auf 4,5:2,5. Die letzte  laufende Partie ging dann zu Gunsten von 
Waldemar Wellnitz aus, war zum abschließenden 5,5:2,5 führte. Mit 4:0  Punkten steht die Rhedaer 
Mannschaft somit in der Spitzengruppe der Verbandsklasse.  

1 (1) Potthoff,Phillip (2013-51)  -:+  (1) Otto,Marcus (1862-41)  

2 (2) Kara,Seyfettin (1797-67)  Remis  (2) Pohlmann,Friedhelm (1781-39)  

3 (3) Horstmann,Benjamin (1669-79)  0-1  (3) Erfeldt,Frank (1777-69)  

4 (4) Melgarejo,Carlos (1665-65)  Remis  (4) Ophoff,Rigobert (1785-140)  

5 (5) Abbasov,Amil (1472-25)  Remis  (5) Jakubowski,Adrian David (1723-46)  

6 (6) Rackisch,Mathias (1613-86)  1-0  (6) Wellnitz,David Bastian (1727-42)  

7 (7) Kara,Serafettin (1622-51)  0-1  (8) Wellnitz,Waldemar (1629-24)  

8 (11) Hageresch,Leon (1338-8)  0-1  (11) Bergmann,Thomas (1497-70) 

 
Die zweimal in Folge siegreiche Mannschaft: 
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25. Oktober 2011 Bericht im Westfalen-Blatt zum Spiel der ersten Mannschaft 

Saisonauftakt geglückt 

Die erste Mannschaft des Rhedaer Schachvereins steht in der Spitzengruppe der Verbandsklasse: 

Das Team gewann auch sein zweites Saisonspiel 5,5:2:5 gegen Wittekinds Knappen aus Spenge. 

Nach der kampflosen 1:0-Führung - die Spenger traten am ersten Brett nicht an - spielte Rigobert 

Ophoff Remis. Thomas Bergmann und Frank Erfeldt gewannen. Adrian Jakubowski und Friedhelm 

Pohlmann spielten Remis. Waldemar Wellnitz machte mit seinem Sieg den 5,5:2:5-Erfolg perfekt. 

 
28.-30. Oktober 2011 Lippe-Cup in Lieme 
Mit David Pimshteyn, Natalia Rosas Ibarra, sowie Ellen, Judith und Andreas Bünte nehmen gleich fünf 
Spielerinnen und Spieler unseres Vereins am 8. Lippe-Cup in Lieme teil. Ellen und Andreas Bünte 
starten in der B-Gruppe. Die anderen drei in der C-Gruppe. Ellen belegt in der B-Gruppe Platz 44, 
Andreas wird 32. In der C-Gruppe belegt Natalia bei drei Siegen und zwei Niederlagen, den 15. Platz, 
ist aber damit immer noch die beste weibliche Teilnehmerin und wird dafür mit einem Pokal 
ausgezeichnet. David belegt mit zwei Punkten (einer davon kampflos)  den 37. Platz, Judith wird ï
ebenfalls mit zwei Punkten, 39. unter 48 Teilnehmern.  
 
 
03. November 2011 Bericht in der Glocke über den Saisonauftakt der ersten Mannschaft 
 

 
 
 
03. November 2011 Frank Bellers gewinnt das Monatsblitzturnier 
Im seit Monaten bestbesetzten Monatsblitzturnier setzt sich Frank Bellers mit 9 Siegen aus 9 Partien 
souverän durch. Auf Platz 2 folgt Thomas Bergmann, nach Niederlagen gegen Frank Bellers und 
Andreas Bünte mit 7 Punkten. Platz drei teilen sich Rigobert Ophoff und Andreas Bünte. Auf den 
nächsten Plätzen folgen dann Frank Erfeldt, Detlef Kreienberg, Reinhard Kuhr, Gisbert Koch, Markus 
Schweins und Josef Stöppel. 
 
 
05. November 2011 Herbst-Jugendnachwuchsturnier bei Sieker Bielefeld 
In der Gruppe A nimmt Judith Bünte teil, und belegt mit drei Punkten den 11. Platz (bei 20 
Teilnehmern). In der B-Gruppe spielt Kirsten Bünte, und belegt mit 3,5 Punkten den 10. Platz bei 25 
Teilnehmern. Beide sind damit auch die besten Mädchen in ihren Gruppen  
 
 
12.+13. November 2011 U12-Einzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe 
Kirsten Bünte hat bei den OWL-U12w Einzelmeisterschaften den dritten Platz bei 10 Teilnehmern 
recht erfolgreich abgeschlossen (3,5 von 5). Im Turnierverlauf schaffte sie ein Remis gegen Samantha 
Schmidtmann (Nr. 1 der NRW U10w) und gewann gegen Olivia Kesselmeier (Nr. 5 der NRW U10w). 
Nur gegen Kimberly Schmidtmann verlor sie. Aufgrund der starken Konkurrenz in OWL  reicht es 
wahrscheinlich nicht für die NRW-Meisterschaften, aber eine erste DWZ-Auswertung knapp unter 
1000 ist ein schöner Trost. 
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13. November 2011 Die dritte Mannschaft verliert knapp 3,5:4,5 in Heepen 
 

64108)  Heeper SK III 4.5 : 3.5 (64112)  Rhedaer SV III 

1 (1) Schäfer,Denis (1585-30)  Remis  (1) Bünte,Andreas,Dr. (1425-22)  

2 (2) Grubisic,Duje (1470-27)  1-0  (2) Bünte,Ellen (1358-39)  

3 (3) Barlmeyer,Wolfgang (1285-28)  0-1  (5) Oenning,Dirk (1210-31)  

4 (4) Kintzler,Manfred (1314-35)  1-0  (7) Stöppel,Josef (1134-17)  

5 (5) Beckmann,Bastian (1297-3)  0-1  (8) Sendt,Henrik (1132-5)  

6 (6) Meier,Klaus (1182-29)  1-0  (9) Schweins,Markus (-)  

7 (7) Domeyer,Dieter (856-2)  1-0  (10) Bünte,Judith (1002-31)  

8 (8) Bansmann,Friedel (1258-9)  0-1  (18) Ibarra, Natalia Rosas (-)  

 
 
20. November 2011 Die zweite Mannschaft erreicht ein überraschendes 4:4 gegen Ubbedissen  
 
wie auch im letzten Jahr ist (fast) immer was los, wenn die zweite Mannschaft in der Bezirksliga spielt.  
 
Nachdem wir in der letzten Runde eine Partie gegen einen Gegner, der DWZ-mäßig auf Augenhöhe 
mit uns ist, klar mit 1 : 7 verloren haben, mussten wir in dieser Runde gegen die erste Mannschaft aus 
Ubbedissen antreten. Ubbedissen ist im letzten Jahr aus der Verbandsklasse in die Bezirksliga 
abgestiegen, und war an jedem Brett teilweise deutlich mit mehr als 300 DWZ-Punkten besser wie wir. 
Ein 1:7 wäre heute auch schon eine Überraschung gewesen, diesmal aber eine positive. Man konnte 
nicht mal einen Brettpunkt auf Basis der Papierform erwarten. 
 
Aber heute hat die Mannschaft eine tolle Leistung gezeigt. Gerade an den vier oberen Brettern 
konnten wir 3,5 Punkte holen. Daniel Schulz holte als "Ersatz-"spieler am achten Brett einen weiteren 
halben Punkt, so dass am Ende ein völlig unerwartetes Unentschieden herausgesprungen ist.  
 
Wenn Ihr Euch die Einzelergebnisse (sh. unten) anseht, seht ihr, was die Mannschaft heute geleistet 
hat. Ich möchte allen dazu ganz herzlich gratulieren, denn auch die Spieler, die heute nicht gepunktet 
haben, haben toll gespielt. 
 

1 (2) Heimeier,Andreas (1561-31)  1-0  (1) Budde,Olaf (1865-29)  

2 (4) Bergmann,Thomas (1497-70)  1-0  (2) Dietze,Markus (1809-65)  

3 (5) Koch,Gisbert (1524-34)  Remis  (3) Possehn,Ewald (1790-47)  

4 (6) Drude,Holger (1586-63)  1-0  (4) Junghans,Arne (1742-7)  

5 (7) Kröger,Dennis-Kurt (1432-32)  0-1  (6) Jasmund,Bernd (1621-36)  

6 (8) Kuhr,Reinhard (1360-66)  0-1  (7) Hecht,Felix (1614-11)  

7 (9) Kreienberg,Detlef (1258-32)  0-1  (8) Gewalt,Thomas (1577-13)  

8 (12) Schulz,Daniel (1288-29)  Remis  (9) Budde,Stefan (1511-46) 

 
 

http://ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64108-3#sprung=64108-3
http://ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-3#sprung=64112-3
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26. November 2011 Integrations-Turnier bei den Wittekinds Knappen 
Mit Adrian Jakubowski, Dennis Krüger und Natalia Rosasa Ibarra nehmen gleich drei Rhedaer an 
diesem Turnier in Enger teil. Unter den 36 Teilnehmern wird Adrian 14., Natalia belegt den 17. Platz 
und Dennis wird 21.Natalia gewinnt den Pokal als beste Spielerin. Bemerkenswert ist, dass Natalia 
und Adrian einige Spieler hinter sich lassen die DWZ-stärker sind. So wird der Großmeister Lev 
Gutman nur 18! Die Idee, die hinter dem Turnier steht, ist interessant. Man will hiermit einen Beitrag 
zur Integration von ĂMenschen mit Zuwanderungsgeschichteñ leisten 
 

 
 
 
27. November 2011 Die dritte Mannschaft erreicht in der Kreisliga ein 3,5:3,5 Unentschieden 
gegen Brake II 
 
Mit etwas Glück, wäre vielleicht sogar ein Sieg drin gewesen. 

1 (1) Bünte,Andreas,Dr. (1425-22)  0-1  (2) Mundhenke,Frank (1563-45)  

2 (2) Bünte,Ellen (1358-39)  Remis  (3) Kaiser,Gerd (1477-17)  

3 (5) Oenning,Dirk (1210-31)  0-1  (4) Pijahn,Hansjörg (1436-34)  

4 (7) Stöppel,Josef (1134-17)  1-0  (5) Kloss,Sven-Holger (1480-12)  

5 (9) Schweins,Markus (-)  +:-  (7) Rossel,Domenic (1293-14)  

6 (10) Bünte,Judith (1003-31)  -:-  (8) Blum,Reiner (1252-29)  

7 (13) Pimshteyn,David (795-1)  0-1  (11) Rottmann,Hans-Jörg (1126-22)  

8 (19) Rosas Ibarra,Natalia (1334-1)  1-0  (12) Kloss,Nils-Henrik (-)  
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30. November 2011 Bericht in der Glocke zum Spiel der zweiten Mannschaft gegen Ubbedissen 
 

 
 
 
01. Dezember 2011 Abschluss der Monatsblitzserie für 2011 
Das letzte Turnier des Jahres gewinnt Frank Bellers vor Frank Erfeldt. Den dritten Platz teilen sich 
Rigobert Ophoff und Gisbert Koch.  
Die Wertung für das gesamte Jahr entscheidet ebenfalls Frank Bellers für sich, der den Pokal damit 
zum zweiten Mal gewinnt. Damit gibt es jetzt zwei Spieler, die die Jahreswertung zweimal gewonnen 
haben, eben Frank Bellers und Thomas Bergmann. In der Jahreswertung folgt Frank Erfeldt auf Platz 
2. Den dritten Platz teilen sich Rigobert Ophoff und Thomas Bergmann. Den fünften Platz teilen sich 
Andreas Bünte und Reinhard Kuhr, vor Gisbert Koch, Detlef Kreienberg, Rolf Dehner, Johann 
Martens, Markus Schweins, Dirk Stöppel, Holger Drude und Josef Stöppel.  
In der Wertung über alle bisher seit dem 01. Juli 2005 gespielten Turniere, führt nun Frank Erfeldt vor 
Thomas Bergmann, Dirk Stöppel, Rigobert Ophoff, Reinhard Kuhr, Frank Bellers und vielen weiteren 
Spielern. 
Rekordteilnehmer sind bisher mit großem Abstand Thomas Bergmann mit 70 Teilnahmen bei 78 
Turnieren und Reinhard Kuhr, der es auf 65 Teilnahmen gebracht hat.  
Wir können wirklich stolz darauf sein, dass wir es geschafft haben, 78 Monate hintereinander das 
Turnier durchzuführen, ohne dass eines davon ausgefallen ist.  
Das sollte auch ein Ansporn sein, diese Tradition auch im kommenden Jahr weiterzuführen.  
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03. Dezember 2011 Die U16 verliert in der Verbandsklasse 1 : 3 in Soest 
in der dritten Runde der U16-Verbandsklasse musste unsere Mannschaft heute im fernen Soest 
antreten. Nachdem wir das erste Brett kampflos abgeben mussten, spielten sich an den anderen drei 
Brettern zum Teil wahre Dramen ab. Alle drei Bretter standen zum Teil in hellen Flammen.  
 
Am zweiten Brett spielte Judith Bünte gegen einen DWZ-stärkeren Gegner. Hier hatte sie nach einem 
offenen Schlagabtausch in der Eröffnung die Möglichkeit, ein Remis durch Dauerschach zu 
erzwingen. Judith wählte aber den Versuch, die Partie zu gewinnen. Das hatte allerdings den Nachteil, 
dass das mit weniger Material erfolgen musste. Das sah zwischenzeitlich nicht wirklich gut aus. Im 
Verlauf der Partie kämpfte Judith sich wieder rein, worauf ihr Gegner ihr irgendwann Remis angeboten 
hat. Aber Judith schien heute unbedingt gewinnen zu wollen. Sie lehnte ab. Es entwickelte sich ein 
Turmendspiel mit einem Mehrbauern für Judith, das aber schwer zu spielen schien. Jedenfalls näherte 
sich die Begegnung immer mehr dem Remis. Ein weiteres Remisangebot lehnte Judith ab. Es gibt 
schließlich keine Regel nach der ein Endspiel mit König, Turm und Freibauern für jeden zwingend 
Remis ist. Hoffentlich rächt sich das aber nicht. Aber genau das passiert - wie im richtigen Leben. Der 
Soester Spieler bekommt tatsächlich seinen Bauern durch. Anstelle eines unentschieden setzt es eine  
Niederlage. Aber aus dieser Partie kann man viel lernen. 
 
Am dritten Brett spielte David Pimshteyn. Nach einem zu verschmerzenden Bauernverlust konnte 
David einen interessanten Königsangriff mit Materialgewinn abschließen. Leider konnte David diesen 
nicht verteidigen. Das Spiel wurde wieder völlig offen. Bei gleichem Material, jeweils Turm, Springer 
und 5 Bauern, hatte David die Majorität auf dem Damenflügel, der Gegner auf dem Königsflügel.  
Es war völlig unklar, wobei ich vielleicht lieber die "Soester" Figuren gehabt hätte. Trotzdem schaffte 
es David einen seiner Bauern bis auf die siebte Reihe zu bringen, woraufhin der Gegner seinen 
Springer für diesen kecken Bauern geben müsste. David spielte die Partie dann erstmal ziemlich cool 
weiter, während der Gegner sein Schicksal mit Schachgeboten retten wollte, dabei aber leider die 
Übersicht und denTurm verlor. David hatte jetzt schon erheblichen Materialvorteil und er konnte  
seinen Gegner dann mattsetzen.  
 
Am vierten Brett spielte Kirsten Bünte (8 Jahre) ihr erstes Spiel in der U16. Ihre Partie war eigentlich 
jederzeit und beliebig gewonnen. Sie hatte ihren Gegner jederzeit im Griff. Leider hat Kirsten ein oder 
zweimal nicht den richtigen Zug gefunden, so dass ihr Gegner völlig überraschend einen Bauern in 
eine Dame umwandeln konnte, worauf Kirsten einige Züge später aufgeben müsste. Moralisch hat 
eindeutig Kirsten gewonnen - aber leider gibt es dafür keinen Punkt. 
 
Fazit: 1:3 verloren. Aber diese Partie hätten wir auch genau so gut gewinnen können. Aber man kann 
niemandem einen Vorwurf machen. Judith hat um den vollen Punkt gekämpft, bis nichts mehr ging 
und dann unglücklich verloren.  David hat gewonnen und Kirsten hat ihre erste Partie ebenfalls nur 
sehr unglücklich verloren. 
 

 
04. Dezember 2011 Die zweite Mannschaft unterliegt in der Bezirksliga Gütersloh V mit 2,5:5,5 
in einem vorgezogenen Spiel des vierten Spieltags mussten wir heute nach Gütersloh. Nachdem wir 
gegen Gütersloh IV schon 1:7 verloren haben, stand zu befürchten, dass es gegen andere 
Mannschaft von Gütersloh eine ähnliche Niederlage geben könnte. Aber wir haben uns ganz gut aus 
der Affäre gezogen. Die 2,5:5,5 Niederlage hätte niedriger ausfallen können. Auch ein Punktgewinn 
war nicht völlig unmöglich. Der eine oder andere Punktverlust war wirklich zu vermeiden. Aber 
manchmal läufts (wie im letzten Spiel gegen Ubbedissen), und manchmal läufts nicht. Nach den 
Niederlagen von Johann Martens, Dennis Kröger, Detlef Kreienberg und Andreas Heimeier lagen wir 
schon heftig mit 0:4 zurück.  
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Dann begann unsere "Aufholjagd". Holger Drude und Reinhard Kuhr gewannen ihre Partien und 
verkürzten auf 2:4. Nun spielten noch Gisbert Koch und ich. Wir standen beide jedenfalls nicht auf 
Verlust. Ich stand sogar leicht besser. Meine klar bessere Stellung habe ich mir mit einem 
Damentausch zur falschen Zeit etwas verschlechtert. Leider verlor Gisbert dann im Endspiel, so dass 
der Mannschaftssieg von Gütersloh mit dem 5:2 feststand. Mein Endspiel war dann immer noch 
unklar, mit vielleicht leichten Vorteilen für mich, aber so richtig wusste ich auch nicht, wie es geht. Das 
können wir uns vielleicht mal in einer "Trainingseinheit" mit Frank Bellers gemeinsam ansehen. Wir 
hätten sicher noch eine ganze Zeit spielen müssen. Daher haben wir uns auf ein remis geeinigt. Hier 
noch einmal die Einzelergebnisse. 

1  (1) Lückner,Andreas  (1804 -17)  1 - 0  (2) Heimeier,Andreas  (1561 -31)  

2  (3) Deppermann,Lutz Gerald  (1525 -33)  1 - 0  (3) Martens,Johann  (1564 -30)  

3  (4) Robrecht,Günter  (1693 -2)  Remis  (4) Bergmann,Thomas  (1497 -70)  

4  (5) Borchmann,Thorsten  (1535 -16)  1 - 0  (5) Koch,Gisbert  (1524 -34)  

5  (6) Krüger,Henry  (1617 -22)  0 - 1  (6) Drude,Holger  (1586 -63)  

6  (7) Bergstraeßer,Axel,Dr.  (1397 -47)  1 - 0  (7) Kröger,Dennis -Kurt  (1433 -32)  

7  (8) Pfaffenrot,Daniel  (1372 -36)  0 - 1  (8) Kuhr,Reinhard  (1360 -66)  

8  (11) Erbe,Michael  (1483 -31)  1 - 0  (9) Kreienberg,Detlef  (1258 -32)  

 
 
Das schreibt übrigens unser Gegner auf seiner Homepage: 

Michael Erbe konnte an Brett 8 (gegen Detelef Kreienberg) einen Bauern gewinnen. Dies wollte sein 
Gegner mit einer taktischen Abwicklung beantworten, die er jedoch falsch berechnet hat, so dass 
neben dem Bauern auch die Qualität verloren war. Zusätzlich hatte Michael auch noch einen 
Freibauern. Als der Turm des Gegners als Blockadefigur grundlos wegzog, marschierte der Freibauer 
auf die 7. Reihe und der Gegner gab auf. 1:0. 
 
Axel Bergstraeßer beherzigte(gegen Dennis Kröger) den Tipp von Sebastian Peter aus der 
glorreichen 2. Mannschaft und hielt die Spannung im Zentrum lange aufrecht. Damit schien sein 
Gegner an Brett 6 nicht klarzukommen. Erst schwächte er seinen König mit Bauernzügen, 
anschließend wurde das Rochaderecht genommen. In offener Stellung und einen schwachen König 
des Gegners verwunderte es nicht, dass Axel bald gekonnt taktisch zuschlug. Zuerst gewann Axel die 
Qualität, dann vertrippelte er die Schwerfiguren auf der E-Linie, sein Gegner erkannte das Matt in 4 
und gab auf. 2:0  

Unser Spitzenbrett Andreas Lückner, konnte in der Eröffnung (gegen Andreas Heimeier) mit Schwarz 
nicht nur ausgleichen, sondern auch einen großen Zeitvorteil mitnehmen. Als sein Gegner nur noch 2 
Minuten für 17 Züge hatte entschloss sich Andreas zu einem Qualitätsopfer. Die Engines bewerteten 
diesen Zug als den besten in der Stellung und bei bestem Spiel seines Gegners hätte er leichten 
Vorteil gehabt. Angesichts der vielen Mattdrohungen lehnte der Gegner jedoch das Qualitätsopfer ab. 
Was passiert jedoch wenn man ein Qualitätsopfer ablehnt? Richtig man spielt mit einer Figur weniger 
weiter. Kurz darauf konnte Andreas noch eine Qualität gewinnen, so dass er nun einen ganzen Turm 
mehr hatte. Nach Abtausch der letzten Leichtfigur gab der Gegner dann auf. 3:0  

 
Henry Krüger übersah (gegen Holger Drude)  an Brett 5 die gewinnbringende Kombination und fand 
sich kurz danach in einem verlorenen Endspiel wieder. 3:1  

Daniel Pfaffenrot spielte an Brett 7 (gegen Reinhard Kuhr) mit 92 Zügen die längste Partie. Er übersah 
einen Spieß auf König und Turm und verlor so die Qualität. Daniel zeigte sich aber kämpferisch und 
konnte zwei Bauern gewinnen und die Stellung somit wieder ausgleichen. Leider konnte er nicht 
verhindern, dass sein Gegner einen starken Bauern bekam, für den er seinen Läufer opfern musste. 
3:2  

Lutz Deppermann an Brett 2 (gegen Johan  Martens) strapazierte die Nerven seines 
Mannschaftsführers und meinte mit weniger Bedenkzeit zu spielen. Dies wurde jedoch nicht bestraft, 
da sein Gegner in einem ausgeglichen Endspiel eine kleine Kombination übersah. Ein Schach zwang 
den gegnerischen König auf ein Feld, welches eine Springergabel auf König und Turm ermöglichte. 
4:2  
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Thorsten Borchmann lehnte an Brett 4 (gegen Gisbert Koch) mehrfach die Remisangebote seines 
Gegners ab. Zu diesem Zeitpunkt standen 2 unserer Bretter auf Verlust und an den anderen waren 
keine entscheidenden Vorteile zu erkennen. Letztlich wurde in ein Bauernendspiel abgewickelt, in 
dem Thorsten einen entfernten Freibauern hatte. Das dies kein gewonnenes Endspiel sondern bei 
genauestem Spiel beider Seiten Remis enden würde zeigte die Engine. Genauso zeigte die Engine, 
dass der von Thorsten gewählte Gewinnplan mit 2 sehr starken Zügen widerlegt werden konnte. Gut 
das wir gegen Gegner aus Fleisch und Blut spielen, so dass der Mannschaftssieg perfekt war. 5:2  

Günter Robrecht an Brett 3 (gegen Thomas Bergmann) verlor eine Figur für 2 Bauern. Nachdem einer 
dieser Bauern verloren gang, schien die Partie verloren. Aber so schnell gibt Günter nicht auf. 
Nachdem sein Remisangebot abgelehnt wurde, musste er am Brett noch was zeigen. Sein Gegner 
wählte eine Abwicklung, in der Günter einen Bauern gewinnen konnte und zudem zwei verbundene 
Freibauern erhalten hatte. Nach dem Tausch einiger Bauern blieb ein Freibauer übrig. Da der 
Mannschaftskampf entschieden war, konnte Günter seinen Gegner nun zu einem Remis überzeugen. 
5,5:2,5  
 

11. Dezember 2011 Die erste Mannschaft gewinnt 6:2 gegen Freibauer Lübbecke 

Mit einem klaren 6:2 Sieg bleibt die erste Mannschaft auch im dritten Saisonspiel ungeschlagen, und 
f¿hrt bereits mit 2 Punkten die Tabelle an. Die Mannschaft ist somit ĂWeihnachtsmeisterñ geworden. In 
den vergangenen Jahren war die erste Saisonhälfte immer die etwas weniger gute. In der zweiten hat 
sich die Mannschaft immer gesteigert. Wenn jetzt die zweite Saisonhälfte auch noch gut verläuft, 
dürfte am Ende ein Platz im vorderen Bereich möglich sein. Die Einzelergebnisse: 
 

1 (1) Otto,Marcus (1862-41)  Remis  (2) Finkemeier,Dirk (1914-58)  

2 (2) Pohlmann,Friedhelm (1781-39)  Remis  (3) Reinkoester,Michael (1794-37)  

3 (3) Erfeldt,Frank (1777-69)  1-0  (4) Szobries,Harald (1846-117)  

4 (4) Ophoff,Rigobert (1785-140)  0-1  (5) Schönberger,Markus (1744-55)  

5 (5) Jakubowski,Adrian David (1723-46)  1-0  (6) Nordbrink,Jürgen (1675-23)  

6 (6) Wellnitz,David Bastian (1727-42)  1-0  (8) Härtel,Birk (1772-17)  

7 (7) Rieke,Heiko (1646-29)  1-0  (9) Dück,Johann (1644-23)  

8 (8) Wellnitz,Waldemar (1630-24)  1-0  (10) Vogelpohl,Erhard (1483-24) 

 

15. Dezember 2011 Frank Erfeldt wird Vereinsmeister 
Mit der Partie Gisbert Koch gegen Markus Schweins endet die diesjährige Vereinsmeisterschaft. Mit 
acht Teilnehmern war das Starterfeld ordentlich. In diesem Jahr hatten wir in Gerd Mahler aus 
Wiedenbrück einen Gastspieler in der Konkurrenz. Das Turnier wurde dominiert von Frank Erfeldt, der 
am Ende 6 Punkte aus 7 Partien holte. Lediglich Gisbert Koch und Thomas Bergmann konnten sich 
ein Remis gegen ihn erkämpfen. Auf Platz 2 folgte Reinhard Kuhr. Das Podium komplett macht Detlef 
Kreienberg. Auf Platz vier folgen dann Gisbert Koch und Thomas Bergmann, vor Andreas Bünte, Gerd 
Mahler und Markus Schweins.  
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22. Dezember 2011 Frank Bellers wird alter und neuer Vereinsblitzmeister 
In einem sehr schönen Turnier mit 14 teilnehmenden Spielerinnen und Spielern konnte sich Frank 
Bellers erneut ohne Punktverlust durchsetzen. Er hat das Turnier jetzt bereits zum 21. Mal in Folge 
gewonnen. Das ist einzigartig. Die weiteren Plätze belegen 
2. Frank Erfeldt 11,5 Punkte 
3. Adrian Jakubowski 10 
4. Daniel Ewerszumrode 9,5 
5. Rigobert Ophoff 9 
6. Ellen Bünte 7,5 
7. Andreas Bünte 6,5 
8. Thomas Bergmann 5 
8. Detlef Kreienberg 5 
10. Reinhard Kuhr 4 
11. Judith Bünte 3,5 
12. Natalia Rosas Ibarra 3 
12. Diego de la Cruz 3 (Gast) 
14. Markus Schweins 0,5 
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29. Dezember 2011 Jugend-Turnier beim Schachtürken-Cup in Paderborn 
Kirsten Bünte nimmt am U10-Turnier im Rahmen des Paderborner Turniers teil, und belegt dort den 7. 
Platz. Sie erreicht 4 Siege und 1 Unentschieden bei zwei Niederlagen. 

 

30. Dezember 2011 Bericht in der Glocke zur Vereinsblitzmeisterschaft 

 

30. Dezember 2011 Schachtürkencup in Paderborn 
Beim diesjährigen Schachtürkencup vertreten drei Spieler unseren Verein. Im B-Open wird Adrian 
Jakubowski mit 4 Punkten 33. Dennis Kröger belegt mit 2 Punkten den 71. Platz, und David 
Pimshteyn belegt Rang 80. 

 

 


